— — — 


5 F , 8 

N „Der Pole aus dem Rieſengebirge 

erscheint auch im nüchſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ 2 
Ine Nummern 6 Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
außerordentlich billigen Preiſe von 1 / Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Die Expedition. Be 
e : ——————— 2 


Holitiſche Beberfict. = 


1 ichten zu ſchließen, ſcheinen in im Innern des Kaiſerreiches in formeller Wehe unterſagt 3 
— 92 n küssen 1 als den Nuntius in jeder Veehung den fremden ua 1 7 
man nach den clericalen Agitationen erwarten konnte, doch leichſtellt A ſich der Herzog von Gramont veranlaßt ger 0 
ſind in den Landgemeinden der Steiermark und Mährens ehen, die ufmerkſamkeit des Nuntius 4 7 Cbigi au a 
die Sanbtagswahlen entſchieden zu u 9 d 1 ai Cl len eh, De ie au 1 uflärungen 15 K. 1 

5 f en fü 3 5 — 
gefallen. Der mythiſche mer? I a 255 A en eines Irrthumes ftattgefunden. Er brüdte feln Bed ge 7 


1% Aber es war einer langen hierüber aus und erklärte, daß ein ähnlicher Zwiſchenfall 
Reihe von Miniſterien und den cisleilhaniſchen am allerwenigſten nicht mehr erneuern werde. 8 5 
gelungen, dieſe Rettung zu bewirken und die Clericalen dürften er Papſt hat an die „kathollſchen Armenier des Pu 
etzt — ſelbſt mit Zubnlfenahme eines Wunders — nicht im triarchats von Cilicien,“ von denen bekanntlich ein großer A 
Stande fein, die cisletthaniſche Reichshälfte zuſammen zu halten Theil in Conſtantinopel und Kleinaſien dem beim Concil wein: 
oder gar die öͤſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie wieder in ein lenden Erzbiſchof Haſſun den Gehorſam verweigert hat, ein Bi 
| Gelammtöfterzeich zuſammen zu ſchmelzen. — Und das dürfte Schreiben gerichtet, in welchem er die Treugebliebenen bot 
wohl ihr innigſter Wunſch ſein, weil vie czechiſchen nationalen und ſie ermahnt, in Treue und Glauben auszuharren, wäh 
Zunahme des ſo rend er die e und Abtrünnigen als Rebellen 
verbaßten buſſitiſchen Geiſtes ſich mit ven clericalen gegen bie unverbrüchliche Kirchenzucht erklärt. Wenn fie nicht 
nicht vertragen können und denfelben fobalb reuig in ſich gehen, folle fie, wie die Corinther, die der Apostel 
wie möglich ein Damm entgegen gestellt werden muß. Paulus dem Satan überwieſen, als verpeftete Glieder aus 
Nach das Miniſterium nun der Kirche ausgestoßen werden, damit ſie nicht den übrigen 
doch noch beſchloſſen, zu Gunſten des türkischen Eiſenbahn⸗ Körper mit anſtecken. 
Anlehens die Notirung ber Prämien⸗Obligationen der erſten Die Geſammtzahl der im Concil angemeldeten Redner über 
dale on been e in e ce de ee ee, 
: e und in der Bequem⸗ apſtes find n eniger als 106 — pro und c ER \ 
t: Dieje Mapregel I im Jules vorliegenden Falle dire, wenn nicht von der Majorität durch ee 


keit des i nd überdies im i | 
hd fe ber Monarchie zur Türkei auch . Er alten in 2 um ſo wen Ir 

| . e der Deba no | 
Am beſonderen Staatsintereſſe gelegen, 18 Theater ab. wollen Belannllich erwartete use 20 Hunt die 7 | 


ſchen die Oeffentlichkeit der Termin — wle man glaubt — auf 8 Tage ſpater 
nOlungn. - Das „n ce veröffentlichte am werden. Das Gerücht von einer neuen . usch a 
Freitage folgende Note: Da unſer öffentliches Recht eine der⸗ 
lung (ein Schreiben des Secretalrs der 00 

der Zuſtimmungs⸗Adreſſen franzöſiſcher B. 


f i 
| Am 23. Juni brannte in Baan rankreich verwarf den mation, nach vorſtehenden Mittheilungen dürfte aber wohl ver 


barkeitserklärung erhält ſich und ſoll demnach der 
n mehr perſönlich unfehlbar ſein, (Onbern wr in * 
choͤfe) mit dem verſammelten Episcopat und auch dann nur in 
3 f (Jahrgang 58. Nr. 73.) 
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wird König von Spanien und beider 


Glaubensſachen und Sittenangelegenheiten entſcheiden können, 
ohne fähig zu zu irren. Das heißt alſo ganz ein⸗ 
ach, ein vom apſte präſidirtes bkumeniſches Concil be⸗ 
itzt eine dogmatiſche Unfehlbarkeit. Wollte man uns das re⸗ 
igiöje Geſpenſt im 19 Jahrhundert nur in feiner alten Facon 
eigen, konnte man ſich die Koſten und den Lärm erſparen. 

ber da dieſe Erklärung für den Vatikan einer Ohnmacht 
gleich käme, fo glauben wir nicht daran und hoffen eher au 
einen wiederholten Gewaltſtreich von Seiten der Curie, zuma 
wir nachgerade der Beſprechung dieſes Themas herzlich ſatt 
ſind und daſſelbe endlich ein Mal beendigt wünſchten. 

n Spanien haben ſich die Cortes bis Ende October ver⸗ 
tagt, nachdem ſie noch vorher ſämmtliche Geſetze angenommen 
und die Regierung ermächtigt hatten, eine Amneſtie zu be⸗ 


willigen. 0 
Aus Liſſabon ſchreibt man der „Kr.⸗Z.“ vom Frohnleichnams⸗ 
tage: Die für heute verkündete Kontrerevolution ift ausgeblieben; 
der alte Herzog und Marſchall Saldanha marſchirte ganz mie 
in der Prozeſſton, und ſchien den armen König in ſehr gnädi⸗ 
ger Weife zu begönnern. Die Königin Pia erſchien nicht in 
der Prozeſſion, es würde u hg fein, wenn fie 
erſchienen wäre; fie ift mit ihrem Gemahl gänzlich zerfallen, 
A am Ruder, und man iſt überzeugt, daß der 
rſchall erſt dieſe muthige Savoyerin aus dem Lande ent⸗ 
ernen muß, bevor er ſeine iberiſchen Plane in's Werk ſetzen 
ann. Dieſe iberiſchen Plane find aber, wie man verſichert, 
olgende: Dom Louis von Braganza und Bourbon dankt ab; 
att feiner wird fein Altefter Sohn Dom Carlos, Seraog von 
raganza, ein Knäblein von noch nicht fieben Arden oͤnig 
von Portugal und Algarbien, dieſſeit und 8 des Meeres, 
in Afrika, Herr von Buinea u. |. w. König Dom Louis aber 
ndien. Nach Dom 
Louis Tode endlich wird Dom Carlos König von ganz Iberien, 
ein Reich, welches, nach Art der öſterreichiſchen Zweitheilungs⸗ 
onarchie, bis dahin fertig gemacht werden wird. Auch des 
oͤnigs Bruder, Auguſto, der Herzog von Coimbra, war nicht 
in der Frohnleichnamsprozeſſion. Dom Auguſto iſt von etwas 
ſpröderem Stoff vielleicht als der wachsweiche, ſonſt übrigens 
gar nicht unbegabte und ſehr wohlwollende König; aber es 
wird dem alten Marſchall, wie er hofft, doch noch gelingen, 
ihn herum zu bringen. 


Deutſchland. Berlin, 26. Juni. Die Reife des Juſtiz⸗ 
miniſters wird mehrere Wochen in Anſpruch nehmen und ſich 
außer auf Schleſien auch auf die Provinzen Sachſen und Weſt⸗ 

balen erſtrecken. Derſelbe wird von dem Geh. Juſtizrath 
Wentzel begleitet, welcher die Perſonalien im Juſtizminiſterium 
bearbeitet. 

— Gutem Vernehmen nach, ſchreibt der aus offiziöfer Quelle 
ſchöpfende Parlaments⸗Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“, iſt die 
Anſtellung des Aſſeſſor Lasker entſchleden und ſoll nächtens 
und noch vor dem September d. J. erfolgen. 

— Die von dem Magiſtrat und der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung niedergeſetzte neue gemiſchte Deputation zur Vorbe⸗ 
rathung der Frage, ob und welche Feſtlichkelt der Stadt Berlin 
bei der bevorftehenden Säkularfeier des Geburtstages König 

riedrich Wilhelm III. zu veranſtalten fein werde, hat ſich, wie 
die „Voll. Ztg.“ vernimmt, gegen jede Feſtlichkeit ſeitens der 
Stadt entſchieden und dadurch ſicherlich der Stimmung unſerer 
Bevölkerung Rechnung getragen. 

Schwerin, 24. Juni. 25 der zwiſchen den großherzl. 
Kommiſſarien und der Kommiſſion der Landſchaſtsdeputirten 
hier geführten Verhandlungen über Steuerreform ſind Differen⸗ 
en entſtanden, da der Abzug der Bundesſtempelſteuer auf das 
Averſum von den Deputirten gefordert, von den Kommiſſarien 
jedoch abgelehnt wird. Zur Beſchlußfaßſung iſt ein außerordent⸗ 
licher landſchaftlicher Konvent nach Güſtrow auf den 27. ein⸗ 


berufen, 


1872 — 


Dresden. B. Juni. Das „Kathol. Ki chenblatt 
Sachſen“ ſagt am Schluſſe eines Aufſatzes über das Co 
Folgendes: „Wenn man jetzt mit ruhigem, unparteilſchem Au 
dieſes unaufbörliche allſeitige Drängen, Treiben und Stürm 
2 en das Concil, und zugleich die von Gott zeitweilig zu 
aſſenen inneren Kämpfe und Aufregungen aufmerkſam 
trachtet, da drängt ſich Einem unwillkürlich die Frage au 
Was würde wohl ah aus der katboliſchen Kirche werden 


— * man 8 ee 
; wenn die franzöfi 
in Rom halten, was St 


die 1 5 Bevölkerung zu exaltiren, die fü 3 ſcho 
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dermehrt worden. Es iſt nämlich dem Grafen Beuſt auf ſein 
Anſuchen geſtattet worden, in fein altes Samilienmappen, einer 
| egenwärkigen Stellung entsprechend, auch den katſer 


andeswappen mit dem Patriarchenkreuze und den Strömen. 
2. Juni. Bei den Nachwahlen für den niederöſterreichiſchen 
andtag wurden in Wien Dr. Kopp u. Schrank gewählt. Der 
Mrübere Abgeordnete Schindler wurde nicht wiedergewählt. Bei 
den Wahlen der Landgemeinden füc den Landtag von Steier⸗ 
dart wurden 12 Klerikale, 6 Liberale u. 4 Slovenen gewählt. 


Raiferfeld und Stremayr unterlagen. In Mähren wurden von 
Dellaranten und 7 Verfaſſungstreue 


Krakau, 23. Juni. Die vom Wiener Landsgerichte an 
(Rrorbnete ftedbriefliche Verfolgung, des wegen des Verbrechens 
ier Betruges angeklagten Grafen Heinrſch Lanckoronski hat 


er großes Auffeben erregt. Der Graf, einer polnſſchen Mag⸗ 
gen . f g i Perſönli 


elt, i en des gegen ihn 
leit, und noch wenige Tage vor dem Annefß ntlichen, Orten 
gegen ihn 
berichteten ſtrafgerichtlichen Verfolgung noch zeitig genug Wie 


ankreich. Paris, 23. Juni, Gejeßgebender Körper. 


3 
80 v. Choifeul 1 irt den Kriegsminiſter, ob derſelbe 
ellen Anterpellict De welche am Ende dieſes 


abres ihren Militärdienſt beendet hätten, im Intereſſe der 
0 5 We Den Der Kriegsminiſter 
mtwortet, es ſeien ſchon viele Soldaten aus dem Jahrgange 
ſeit dem 31. März entlaſſen worden. Der Landwirthſchaft 
och beträchtlichere Opfer bringen, hieße die Cadres desorgani⸗ 
Reſt der Mannſchaft könne keinenfalls vor Sep⸗ 

mber oder Oktober entlaſſen werden. 
„Journal officiel“ veröffentlicht einen Notenwechſel 
Herzog v. Gramont, und 
| an 
in päpftli ü er direkt ſeitens 
ein päpftliches Breve bezüg di he Are das 
Der Herzog von Gramont hat bier: 
an der Kaus 3 92 2 8 
s as aatsrecht derartige 
nhalts zu richten: Da d undes formel ag, mb 


a der päpſtliche Nuntius Punkten die Stellung eines 
; me, ſo ſehe ſich der 
Geſandten einer fremden Macht einnebm: als Mar. Chigi auf 


ha der Ba innerhalb des Reiches 


Die Blätter veröffentlichen ein Schreiben der Prinzen Dre 
eans, d. d. Twickenham, 19. Juni, in welchem ſie den geſetz⸗ 
gebenden Körper auffordern, das Geſetz von 1848, welches ſie 
aus Frankreich verbannt, aufzuheben. 


105 daß eine Wiederholung deſſelben nicht eintreten werde. 
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Köpfen, und im rechten Winkel it das vollſtändige ungariſche 


—— 
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24. Juni. Gefepgebender Körper. Nach lebhafter 
wurde der von mehreren Derutrien en 1 8 5 
Antrag auf Wählbarkeit der Maires mit 187 gegen 55 Siimmen 
verworfen. — Frau Ollivler hat dem Marſchall Serrano das 
Marien⸗Thereſienkreuz zurückgeſchickt. Sie ſagt in ihrem Briefe, 
ſie wolle nicht, daß ein Schatten auf ihrem Manne ruhe und 
daß deſſen We e e und Patriotismus in irgend einer 
— 5 verdächtigt werden könne. — Unter den Künſtlern, 
we a aſich Anlaß der letzten Kunſtausſtellung dekorirt wurden, 
befan ob auch der bekannte realiſtiſche Maler Courbet. 
Dieſe 9 kepubllfanſſeh erregte um jo größeres Aufſehen, als 
Courbet's republikaniſche Geſinnungen allbekannt find und er 
ſich auch niemals dem lächerlichen Gebrauch, ſelbſt um das 
Kreuz der Ehrenlegion nachzuſuchen, unterworfen hatte. Wie 
man De Pre 8 nn ger det die Auszeichnung 
ne n Kunſtminiſter, 
intel — m. hu 7 u EA EN: 

Jun n gut unterrichteten Kreiſen wird ver 
Regierung werde die Petitions⸗Kommiſſion des ee 
Körpers bezüglich der Petition der Prinzen von Orleans dle 
Erklärung abgeben, daß es ihr Wunſch jei, alle Spuren politi« 
ſchen Haders auszulöſchen und die aus demſelben hervorgegan⸗ 
genen Ausnahmemaßregeln zu beſeitigen; fie glaube aber nicht, 
daß Br wi der r > Augenblick hierzu gekommen fet, 

talien. Rom. Der der Entſcheldung über die Un⸗ 
edtbarteit rückt heran. Der Papſt hat 25 nach (er 
Didcele verlangenden Biſchof von Alby, einen Gegner der In⸗ 
allibilität, ermahnt, wenigſtens bis Anfang nächſten Monats 
n Rom zu bleiben, und andererſeits dem infalliblliſtiſchen 
Biſchof von Aoſta, auf die Verſicherung, von Rom nicht Weir 
chen zu wollen, bis das Dogma verkündigt ſei, den Troſt er⸗ 
theilt, daß er mindeſtens am 12. Juli in feiner Didceſe fein 
werde. — Es iſt nunmehr definitiv, daß Kardinal Berardi, 
Premierminiſter des Handels, as) das Minifterium ber 
zn übernehmen wird. — Wie der „Ind. Belge“ unterm 
6. von hier geſchrieben wird, ſind alle Verſuche, eine Anleihe 
für den päpftlichen Stuhl abzuſchließen, geſcheitert. Es babe 
ſich jedoch das Haus Rothſchild bereit finden laſſen, die Summe 
von 10 Millionen vorzuſtrecken Es wird dieſes keine Staats⸗ 
anleihe ſein, ſondern ein einfaches Darlehen gegen Unterpfand. 
Als ſolches werden der Palaſt Salviati und einige andere 
Grundſtücke gegeben, welche der apoſtoliſchen Kammer gehören. 

Florenz, 23. Juni. Der König wird Freitag den Mar⸗ 
quis Oldoini empfangen. Man hofft auf baldige Schlichtung 
des italleniſch⸗portugleſiſchen Kofliktes. — Es wird verfichert, 
daß Tefik Paſcha auf ſeiner Reiſe nach Paris dem Könige von 
Italien einen Beſuch abſtatten werde. — Die chineſiſche Miſſion 
derließ heute Turin; fie begiebt ſich nach Paris. 5 

Wie verſchiedene Blätter berichten, wird die Kommiſſion der 
Deputirtenkammer beantragen, dem Verlangen des oberſten 
Gerichtshofes Folge zu geben und die gerichtliche Verfolgung 
des Deputirten Lobbla zu eſtatten. 

Verona, 24. Juni. Prinz Humbert, der Prinz von Ca⸗ 
rignan, die Minifter und eine Deputation des Parlaments be⸗ 
gaben ſich hente um 8 ¼ Uhr Morgens von Pozzolengo nach 
der Begräbnißſtätte von San Martino. Nach — . Ein⸗ 
weihung derſelben, welcher der öſterreichiſche und franzöſiſche 
Gefandte beiwohnten, erfolgte um 10 ½ Uhr die Abreiſe nach 
Solferino, zur . dortigen Begräbnißſtätte. 

— Die Einweihung der egräbnißſtätte bei Solferino erfolgte 
mit derſelben Feierlichkeit, wie bei San Martino. Prinz Hum⸗ 
bert brachte einen Toaſt auf die italieniſche, franzöſiſche und 
öſterreichiſche Armee aus. Eine bedeutende Menſchenmenge 
wohnte der Feierlichkeit bei. 

Griechenland. Athen. Der „Augsb. Allg Ztg.“ wird 
von hier geſchrieben: Die Regierung läßt kein Mittel unver⸗ 
ſucht, die verſteckten Räuber ſowohl, als deren Hehler und 


Mitwiſſer h 1 m werden. Von allen Seiten kommen Tran 
porte 5 5 4 nach Athen, und auch ein ganz neues, ſehr 
actiſches n der größten 


ittel ward in's Werk geſetzt. 
tille nämlich wurden plötzlich die Familien der in Gricchen⸗ 
land anſäßigen Räuber aufgehoben und ſammt und ſonders 
nach 1 gebracht; weitere Verwandte ſollen gezwungen 
werden, in entfernte Provinzen oder auf Inſeln überzuſiedeln, 
damit auf dieſe Weile den Räubern jeder Zufluchtsort abs 

eſchnitten werde. Wie nun als ſicher ſeſtſtebt, iſt Talos 
Arvanftakts mit den 2 ſeiner Bande der Wachſamkeit 
der griechiſch⸗türkiſchen Grenſtordons entgangen, und in der 
Türkel, wo er anſäſſig iſt, geſehen worden. Vor etwa drei 
Wochen war er bei einem unterdeſſen eingefangenen Bauer 
in Modi an der Grenze, und erhielt von dieſem Brod und 
andere Lebensmittel, womit er über die Grenze entkam. Auf 
Anſuchen der griechiſchen Neglerug hat nun auch die türkiſche 
bekannt gemacht, daß demjenigen 100,000 Piaſter (20,000 Fr.) 

ſegeben werden ſollten, der den berüchtigten Räuber todt oder 
ebendig den Behörden außliefert. 5 erließ auch der 
Weſſier von Janina Achmet Raſim Paſcha ein Manifeſt gegen 
die Räuber, welches gewiß gute Folgen haben wird, wenn es 
zur ſtrengen Ausführung kommt. 


Lokales und Provinzielles. 


Hitſchberg, den 2. Juni. Von Seiten des Königl. 
Gymnaſiums bierjelbft fanden am vorigen Freitage und Sonn⸗ 
abende verſchiedene Schüler⸗Ausflüge ſtatt. Die Prima⸗ 
ner fuhren in Begleitung des Herrn Director Dr. Lindner 
Freitag Mittag bis Warmbrunn und begaben ſich von hier 
aus über Giersdorf und Haln zurächſt nach der Spindler⸗ 
baude, wobei fie, noch ehe Letztere erreicht war, gegen 5 Uhr 
von einem Gewitter, welches auch über das Thal hinzog, 
überraſcht und ziemlich durchnäßt wurden. Nach einer Stunde 
Aufenthalt in der Spindlerbaude erfolgte bei ſchönem Wetter 


der Weitermarſch bei den Leier⸗ und Spaltebauden vorüber im 


prädtigen Weißwaſſergrunde entlang bis zur Spindelmühle, 
dem Ziele des Tages. Am nächſten Morgen brachen fie, da 
wieder ungünſtige Witterung eingetreten war, die ſie veran⸗ 
an die projectirte Partie über den Ziegenrüden und den 

runnenberg nach Krummhübel aufzugeben, nach der Peters⸗ 
baude auf und begaben ſich von hier aus über Agnetendorf 
und die „Bismarckhöh'“ ꝛc. nach Hirſchberg zurück. 

Die Secundaner und Tertianer unternahmen in Begleitung 
mehrerer Lehrer Sonnabends Vormittags, als ſich das Wetter 
aufgeklärt hatte, eine Partie über Stonsdorf und Seidorf bis 
zur Brotbaude, beſuchten auf der Rücktour die Anna⸗Kapelle 
und begaben ſich ſodann über Warmbrunn zurück. ; 
Ein Ausflug nach Jannowitz, der für die unteren Klaſſen 
— . —. worden war, mußte, da ſich das Wetter am Morgen 
ehr ungünſtig zeigte, aufgegeben werden. Als jedoch die ber: 
vorbrechende Sonne lockte, kam noch ein Ausflug auf die Bis⸗ 
mardhöhe zur Ausführung. Das Mittagbrot wurde auf der 
Rücktour in Hermsdorf bei Rüffer im „Verein“ eingenommen, 
woſelbſt auch unter Leitung der Lehrer noch verſchiedene Spiele 
ausgeführt wurden. 

A Auf eine von Lähn aus ergangene Anregung und Ein: 
ladung erfolgte geſtern Nachmittag von Seiten des dortigen 
und des hieſigen Männer⸗Turnvereins eine Turnfahrt nach 
dem Bernskenſteine. Die von hieraus Betheiligten nahmen 
ihren Weg über Boberröhrsdorf und dann in der herrlichen 
Boberſchlucht entlang bis nach Boberullersdorf, woſelbſt fie 


auf der „Schaukel“ den Bober überſchritten und hierauf dem 


genannten Bielpuntte aeiben, auf welchem fie die Lähner Turner 
bereits antrafen. Mitten im Anſchauen der wilden Romantik 
daſelbſt wurden die Anweſenden von einem ziemlich heftigen 
Regen überraſcht, während welchem ſie unter den überhängen⸗ 
gen Felſen Schutz ſuchen mußten. . 


ET een e 


Vom Bernskenſteine aus marſchirten die Mitglieder bei 
Vereine gemeinſchaftlich über Riemendorf nach Maßzdorf, woſe lll 
fie im Berlt'ſchen Gerichtskretſcham ſich reſtaurirten, und ſodaſſß 
aber den großartigen herrſchaftlichen Park beſuchten und dolf 
Turnſpiele vornahmen, bis man mit einbrechendem Abende ſich 
durch den Part, der mannigfache Sehenswürdigkeiten und ei 
entzückende Ausſicht in das Thal der Fehrlichs⸗Bach („Fürfter 
ſtein⸗ Grund genannt) bietet, nach Mauer begab, wo die gegen 
ſeitige Verabſchiedung ſtattfand. Die Hirſchberger legten hierauf 
da der Abend vorrückte, einen Theil des Heimweges per Wal 
gen zurück. 

* Unter dem 10. d. M. find die Ober⸗Poſt⸗Directionen auf 
gefordert worden, die Annahme von Poſt⸗Expedienten⸗Anwärte 
vorerſt aufhören zu laſſen, dagegen die Anmeldung geeignete 
junger Männer zu Eleven dem General Amte unbegrenzt vo 
de Um zum Eleven zugelaſſen zu werden, wird jedo 
die Maturitäts⸗Prüfung erfordert. 

* Aus den Kreiſen des Publikums iſt der Wunſch ausge 
ſprochen, die Correſpondenzkarten auch als Begleitbriefe 4 
Packetſendungen benutzen zu dürfen. Vom Standpunkte de 
J ene iſt hiergegen um fo weniger etwas zu erinner 


Y 
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Thlr. vom 26. Auguft 1848 und 24. März 1849. Königs 
berger Privatbanknoten a 10, 20, 50 und 100 Thlr. vom 1 
April 1857, Leipzig⸗Dresdner Eiſenbahnſcheine a 1 Thlr. von 
1855, welche die Bemerkung „Umdruck von 1855“ nicht haben 
Naſſauer Landesbanknoten a 5 und 50 Fl. vom 24. Juli 1865 
& I. 5, 10 und 25 Fl. vom 12. Auguſt 1856 und 1. Janua 
1859. Naſſauiſche Landes⸗Credit⸗Caſſenſcheine a 1, 5 und 2 
Fl. vom 15. Jun 1841, 12. Auguſt 1847 und 26. Februa 
1848. Pommerſche Privatbanknoten a 10, 20, 50 und 1 
Thlr. vom 24. Auguſt 1849. Poſenſche Provinzialbanknoten 
a 10, 20, 50 und 100 Thlr. vom 1. Dezember 1857. Preußiſ 
Banknoten a 10 Thlr. vom 15. Mai 1856, I. Emiſſion ohn 
dreifarbigen Ueberdruck der Kehrſeite a 10 Thlr. vom 15. Ma 
1856, II. Emiſſion mit dreifarbigem Ueberdruck auf der Kehr 
ſeite, a 25 Thlr. vom 31. Juli 1846 und 26. Mai 1857, 
50, 100 und 500 Thlr. vom 31. Juli 1846 (Endtermin no 
unbekannt). Preußiſche Kaſſenanwelſungen a 1, 5, 10, 50 und 
100 Thlr. vom 2. November 1851. Waldeck'ſche Kaſſenan 
weiſungen a 10 Thlr. vom 13. November 1854. 
(Stellung der Hebammen) Durch Verfügung vo 
2. d. M. hat der Miniſter der Medicinal⸗ u. . w. Angelege 
beiten die künftige Stellung der Hebammen geregelt, well d 
Bundes⸗Freizügigkeitsgeſez und die Bundes⸗Gewerbeordnun 
eine Aenderung und Ergänzung der beſtehenden Vorſchrifte 
nothwendig gemacht haben. Nach Einſicht der von den Pr 
vinzialbehoͤrden erſtatteten Berichte iſt, nach der „K. Z.“, d 
neue Anordnung für das ganze Staatsgebiet getroffen worde 
Zunächſt ſind „norddeutſche Hebammen“, welche ein Prüfung 
zeugniß der in ihrer Heimath zuständigen Behörde erword 
haben, in Preußen zum „Gewerbebetriebe als Hebammen“ z 


zulaſſen. In Preußen dürfen zu der 1825 geordneten Prüfun 


als Hebammen nur ſolche Perſonen zugelaſſen werden, wel 


| | = 


in einer preußiſchen Hebammen⸗Lehranſtal mit Genehmi⸗ 
ung der Regierung in einer auswärtigen Lee 
alt einen vollſtändigen Lehrgang durchgemacht haben, Die 
Bedingung der Zulaſſung zu preußifgen derartigen Lehr An⸗ 
ſtalten ſind unverändert. In der Niederlaſſung ſind die ge⸗ 
prüften Hebammen nicht beſchrantt. „Um das Land mit der 
für Leben und Geſundheit der Bevölkerung nothwendigen Zahl 
von Hebammen zu verſorgen, haben die Provinzial-Verwaltungs⸗ 
behörden, fo weit es noch nicht geſchehen, beſtimmte Hebam⸗ 
men⸗Bezirke abzugrenzen“ und auf Grund des Geſetes anzu⸗ 
ordnen, wie viele Bezirks⸗Hebammen mit Rückſicht auf den Um⸗ 
fang des Hebammen⸗Bezirks im öffentlichen Intereſſe anzuſtel⸗ 
len find. Dieſe Bezirks⸗Hebammen ſtehen unter Auſſicht des 
Kreisphyſicus, haben ein Tagebuch zu führen und von drei zu 
drei Jahren eine Nachprüfung abzulegen und „find vermöge 
ihrer Anſtellung mit ſeſtem Einkommen verpflichtet, die Entbin⸗ 
dungen zahlungsunfähiger Perſonen ihres Bezirkes, ſo wie die 
erforderliche Pflege Neſelben und ihrer neugeborenen Kinder 
unentgeltlich zu beſorgen.“ Verabredungen, welche den Gewer⸗ 
bebetrieb frei prakticirender Hebammen beeinträchtigen, find un: 
hatthaft. Der Miniſter hat zu der Inſtruction eine 155 
tung an ſämmtliche Bezirksregierungen, Lanpprofteien, u 135 
erliner Polizei⸗Präſidium erlaſſen, worin über die weitere 
führung Anleitung gegeben iſt. 1 
Jauer. (Schwurgericht) Sitzung v. 20. Jun 


1. Vor den Geſchworenen ſtanden die Schachtelmacher 095. 


sed aus Per 
Heinrich Schmidt und Robert Bürgel, 8 Witiwe 


ſersdorf. Anfang September 1869 hat Sch 

Maas in bps 10 bis 15 Krautköpfe von ihrem Felde 

abgeſchnitten und in Bürgel's Behausung getragen. Schmidt 

behauptet, Bürgel ſei Theilnehmer an dieſem Diebſtahl gewe⸗ 

fen und habe das Kraut abgeſchnitten. Ferner ſoll ihn 915 

gel verleitet und angereizt haben, den in der Nacht vom 19. 

bis 16. November pr. vollführten Einbruch bei der Wittwe 

Liebig zu verüben Schmidt hat geſtändlich der genannten 

Witwe und deren Sohne Heinrich, mittelft Eindrückens zweier 

Fenſterſcheiben und Einſteigens in ein Wohngeböude, aus ei⸗ 

nem verſchloſſenen Schranke 15 Sgr. Geld und außerdem 9 — 

Tabackspfeife, Taback und ein Paar Stiefeln entwendet. te 

gel ſoll ihm gejagt haben, da er die Stiefeln dem Liebig gern 

abgekauft hätte, daß er ſich dieſelben nur in deſſen Wohnung 
bolen follte. Infolge deſſen habe er den Diebſtahl ausgeführt, 
vorher aber den Bürgel davon in Kenntuſß geſetzt. Bürgel 
wurde von den Geſchworenen feige punch Schmidt dagegen 
| vom 1 zu 7 Monat Gefängnſß und den Ehren⸗ 
trafen verurtheilt. 

2 Angeklagt iſt der Kutſcher Carl Ernſt Opitz aus Strau⸗ 
pitz, am 27. December pr. der verw ‚Bauergutöbefi er Hinke, 
geb. Langer einen Zettel, lautend: „Liebe Mutter! Der dieſen 

Zettel, bringt, bekommt von mir 10 Thlr., ich bin in Hartau 
mit ihm verunglückt, bezahlt es nur bald, ſonſt gebt er auf die 
Polizei, da koſtet es wenigſtens 20 Thlr., bezahlt a bald, 
der Kerl ift ſehr grob. Hartau, den 27. December g Ernſt 
Hinke,“ überbracht und wiſſend, daß derſelbe falih war, in der 

Abſicht ſich Gewinn zu verſchaffen, davon N gemacht 

zu haben. Außerdem geſtand Opitz, ſeinem 99 7 5 8 

dem Lohnfuhrwerksunternehmer Kaeſe zu Hirſch erg, zwe Ku 

Geldbeträge von je 2 Thlr. 20 Sgr., welche eo 1 910 ‘ 

Verpflichtung hatte, zum Nachtheile deſſelben bei Se A af 

zu haben. Ungellagter wurde auf Grund * zu konn 

Gefängniß 1 Thlr. i melden e A falle 

14 Tage Gefängniß zu ſubſtituiren, ve it.. 

8. Unter Anlage Be ferner ber Schneidermeiſter Null 
Büttner aus Cunnersdorf und der 3 Yu u 
Krause aus Hirſchberg. Erſterer hatte vom Kaufmann 
Baſch behufs Ausbeſſerung einen Ueberzieber und ein Paar 
Hofen anvertraut erhalten, dieselben aber bei dem Dienſtmann 


— 


f ohne 
ung kein Geld borgen mochte, ſtellte Büttner un 
Do einen Schuldſchein über 4 Thlr. aus, 5 afl 
„Kraufe, der die qu. Sachen zu Lehmann ſchaffen follte, d 
er 3 Thlr. 9 Sgr. Geld erhielt und an Büttner nur 2 Thlr. 
25 Sgr. abführte, den Ueberreſt behalten resp. unterſchlagen 
üttne 9 — 


haben ſoll. r wurde wegen Urkundenfälſchung und 


lerſchlagung im wiederhelten Rückfalle zu 5 Wochen Gefängs- 


” ee Krauſe dagegen freſgeſprochen. 
. weidnitz. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde eine 1 des Spattaſsen, Statuts 
nach den Propofition.n des Magiſtrats einſtimmig beſchloſſen 
und zwar gilt feit dem Jahre 1852 die Beſtimmung, daß im 
Laufe eines Monats nur Einlagen in der Höhe von 15 Sgr. 
bis 50 Thlr. gemacht werden durften, von nun ab werden 
Einlagen bis zu 100 Thlr. monatlich angenommen. Ferner 
durfte Seitens der Intereſſenten nur ein Kapital von 200 Thlr. 
deponirt werden, fortnun kann ein Kapital von 500 Thlr. wie 
es, vor dem Nut 1852 der Fall geweſen, deponirt werben, 
Die Königl. Regierung hat hlerzu ihre Genehmigung zu er⸗ 
theilen, die maus nicht ausbleiben wird. 
Zufolge eines Erlaſſes des Kriegs⸗Miniſteril werden in allen 
Jae Städten zc., wo ſich Laboratorien der Artillerſe⸗ 
epots befinden, freie Arbelterinnen mit dem Fertigen von 
Zaun beſchäftigt, was früherhin durch dazn commanbirte 
oldaten geſchah. Eine ſolche Arbeiterin erbält pro Tag 
10 Sgr. und iſt es als erfreulich zu begrüßen, daß dle Dita 
De nos zes alle und den ſo 
gering beſoldeten Arbeiterinnen eine dauernde tigun 
mit beſſerem Verdienſt zuweiſt. aa. 
Provinzial: Verfammlung der ſchleſiſchen Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereine. Mit den Zügen am 21. d. M. langten bierorts * 
Vertreter der zahlreichen Zweigvereine, weit über hundert, zu⸗ 
meiſt dem geiſtlichen Stande angehörend, nicht nur aus der 
Provinz, ſondern auch aus entfernteren Theilen der Monarchie 
hier an, wurden auf dem Bahnhofe im Wartezimmer II. Claſſe 
vom Feſtcomitee empfangen, alsdann nach der Stadt geleitet, 
wo die Herren in Familienkreiſen Quartier fanden und aufs 
berzlichſte aufgenommen wurden. Um 4 Uhr Nachmittags 
fand in der ſinnig decorirten Aula des Gymnaſiums die Vor⸗ 


berathung der Abgeordneten ſtatt, wobel ſich die durch das 


emeinſame Liebeswerk perfönlih näher ſtehenden Männer 
2 begrüßten. Herr Archidiaconus Schneider, der 
orſitzende des hieſigen Zweigvereins, hieß nun die Deputirten 
mit der Verſicherung willkommen, daß die evangeliſche Gemeinde 
von Schweidnitz und der hieſige Verein über das Tagen des 
Hauptvereins am hieſigen Orte hoch erfreut ſeien; er äußerte 
ferner, daß in den vorhergegangenen Tagen in hieſiger Stadt 
eine General⸗Kirchen⸗ und Schulen⸗Viſitation ſtatkgefunden, 
welche uns das göttliche Wort gebracht, heut feien aber in 
unferen Mauern die Freunde der Guſtav⸗Adolf⸗Stiſtung er⸗ 
ſchienen, welche dieſe Worte zur That machen. — Zu den 
Verhandlungen übergegangen, wurde von dem Vorſitzenden des 
Schleſiſchen Hauptvereins, Herrn Stadtrath Becker aus Bres⸗ 
lau, das Burcau gebildet; es wurden in daſſelbe berufen: 
Paſtor Schultze aus Gleiwitz, Diakonus Beſig aus Herrn: 
ſtadt, Beigeordneter Kern aus Strehlen und Dr. Thiell aus 
Breslau. Hierauf erfolgte die Legitimation der Deputirten, 
die Feſtſtellung der Tagesordnung für die Hauptoerſammlung 
und verſchledene andere Beſprechungen über laufende und 
außerordentliche Sage in zc., noch ſei bemerkt, daß 
ſchon an dieſem Tage 450 Thlr. für das gemeinſame Liebes: 
werk eingingen. Herr Dune Frommann, Kunſthändler hier⸗ 
ſelbſt, verehrte den Mitgliedern die lithographirte Darſtellung 
der hieſigen Friedenskirche „zur heiligen Dreifaltigkeit.” Ferner 
wurde auch die Rechnungslegung und Revlſion für das Jahr 
1869 — 1870 beſtellt, zu Reviſoren der Rechnung wurden er: 


SR, beet Well Lehn a eine a 
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nannt: Partikulier Koch in Schweibnig und Paſtor primarius 
Knorr aus Guhrau; dieſelben wurden beauftragt, die Rech⸗ 
nung bis zum kommenden Tage zur Decharge vorzulegen, 

Um 6 Uhr Abends fand einleitender Gottesdlenſt 1 der Frie⸗ 
denskirche ſtatt, wobei Paſtor Alers aus Neurode die Predigt 


hielt. Ganz beſonders erwärmte der Redner ſeine Zuhörer, 


als er des hiſtoriſchen Grundes erwähnte, auf welchem unſere 
liebe Friedenskirche erbaut ſei den Gottesdienſt ꝛc. Dem Got⸗ 
tesdienſte wohnten faſt alle Deputirten und eine Menge Ges 
meindeglieder bei. Das unfreundliche Wetter behinderte die 
geſellige Vereinigung der Abgeordneten, Gaſte und Vereins⸗ 
mitglieder im Garten des Gaſthofes zu den 3 Hacken allerdings, 
I war der glänzend durch Gas erleuchtete Garten dennoch 
ehr beſucht und hatten ſich die Geſinnungsgenoſſen zum ge⸗ 
müthlich⸗geſelligen Verkehr zahlreich eingefunden. 


Am 22. Morgens weckten frühzeitig die Ange eines Cho⸗ 
rals, von unſerem Rathsthurme (durch unſere 18. Regiments⸗ 
Mufit) die Bewohner zur Feitfeier. Der Markt und die Haupt 
ſtraßen der Stadt waren mit einer Unmaſſe von Feſtons und 
Kränzen geſchmückt, wobel wir dankend anerkennen müſſen, 
daß ſowohl mehrfach unſere katholiſchen wie auch jüdiſchen 
Mitbürger ebenfalls ihre Häuſer geſchwückt hatten, was wir 
nicht unerwähnt laſſen dürfen. Gegen 9 Uhr bewegte ſich der 
ener feierliche Kirchgang unter einer ungeheuren 

enſchenmaſſe vom Gymnaſium aus über den Markt, die 
Peters⸗ und Kirchgaſſe entlang, nach unſerer Friedenskirche, 
überall derſelbe Feſtſchmuck, vorzüglich an und um die Kirche 
ſelbſt. Die Nele en hielt Herr Superintendent Zürn aus 
Herrnſtadt, Kollekte und Segen ſpendete der Herr Generals 
Superintendent Dr, Erdmann, die Kirche war von Menſchen 
faſt überfüllt, es dürften deren gewiß gegen 7000 anweſend 
eweſen ſein, was ſeine Beſtätigung darin findet, daß an den 
Kirchenthüren nach beiden Predigten 248 Thlr. für den Verein 

ſammelt wurden, worunter ſich allein 9 30 Thaler in 

ilbergroſchen und 20 Thaler in 2½ Sgr.⸗ Stücken befunden 
haben. Gegen 1 Uhr fanden die öffentlichen Verhandlungen 
in der Kirche ſtatt. Ueber das Werk der Liebe an den Glau⸗ 
bensgenoſſen entlehnen wir dem Berichte des Vorſtandes vom 
Schleſiſchen Hauptverein pro 1869-70 Folgendes. Sowohl 
die eigene fortgeſetzte Arbeit des Hauptvereins als auch die 
Entwickelung der geſammten Vereinthätigkelt fordert zum Dank 
egen Gott auf, deſſen Segen das Werk immer weiter gefördert 
at. Auf der General⸗Verſammlung zu Beireuth ſtellte ſich 
die Mehreinnahme gegen das Vorjahr auf 18,987 Thaler, die 
Geſammt⸗Einnahme auf 207,801 Thaler, eine Summe deren 
Höhe noch von keiner Jahres⸗ Einnahme erreicht worden ilt. 
Die Geſammt⸗Einnahmen betrugen bis 1868, 2,825,879 Thlr. 
mit denen 1907 Gemeinden unterſtützt wurden. 41 Kirchen 
und Kapellen, 35 Schulen⸗ und Konfirmanden⸗Anſtalten und 
96 Pfarrhäuſer waren vollendet, zu 23 Kirchen und Kapellen, 
16 Schulen, 8 Pfarrhäuſern war der Grund gelegt; noch 
baten aber 165 Gemeinden um Kirchen, 173 um Schulen, 
85 um Pfarrhäuſer, 276 um Erleichterung ihrer Schuldenlaſt. 
Der Schleſ. Provinzial⸗Verein hat im abgelaufenen wat öl 
Gemeinden 3972", Thlr. dauernde, 14 Gemeinden ſowie der 
mähriſchen Reiſepredigt mit 1207 außerordentliche Unterſtützun⸗ 
gen zu Hülfe kommen können. Außerdem war die Sendung 


an den Central⸗Vorſtand in Höhe von 2768 Thalern erfolgt 


und die Liebesgabe mit 474 Thlrn. dem Kirchenbaue zu Toſt 
zugewieſen worden. Die Einnabmen dieſes Jahres haben bis 
den 1. Juni 20,146 Thle, die Ausgaben 10,735 Thlr. betra⸗ 
gen fo daß die Reineinnahme ſich auf 9,401 Thlr. beläuft. 

on den Bauten in unſrer Provinz iſt das Bethaus — Mittel⸗ 
walde am 9. Januar d. J. eingeweiht, das Schulhaus mit 
Betſaal auf der fer am 4. October v. J. den Vorſtänden des 
Laubaner und Löwenberger Zweigvereins übergeben worden, 
der Kirchbau zu Naſſadel iſt faſt vollendet, das Schulhaus zu 
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‚ reitungen fördern Kirchen und Kapellenbauten in Toſt, Zul 


Golkowitz unter Dach gebracht, die Sammlungen und Vorb 


Branitz, 8 Königsdorf⸗Jaſtrzemb, ſowie die Konfir: 
mandenanſtalt in Biſchofswerden fortgefegt. Aber es find auch! 
neue Bedürfniſſe hervorgetreten; jo die Unterſtützung Lieben 
thals zum Schul⸗ und Waiſenhausbaue und Reichthals zum 
Kapellenbau, Neudorf bei Landsberg zum Schulbau, Proskau 
und Zabrze zum Kirchenbau ꝛc. Die an verſchledenen Orten 
beſtehenden Konfirmandenanſtalten wirken ſegensreich fort und 
finden namentlich durch Frauen⸗ und Jungfrauenvereine lieb⸗ 
reiche Unterſtützung. Bei der . wurden von einem 
ungenannten Freunde der guten Sache 100 Thlr. als Anden⸗ 
ken an Schweidnitz zur Kapitalifirung überwieſen, ein Andrer 
ſchentte zum „allgemeinen Liebeswerk“ einen Dukaten mit dem 
Gepräge Guſtav⸗Adolphs von 1632, auf welchem die Deviſe 
„Sei getreu bis in den Tod“ x. ſich befand. Derſelbe 
wurde bei dem ſpäter um 6 Uhr Abends ſtattfindenden ge⸗ 
ſelligen J 80 verlooft und brachte einen Ertrag von 
Thlrn. Den Schluß der Verhandlungen bildete die Berathung 
über den Vorort zur nächſten . die Städte 
Lüben und Grünberg waren vorgeſchlagen, die Verſammlung 
entſchied ſich jedoch für Namslau. Am 23. betbeiligten ſich 
die Feſtgenoſſen an einer gemeinſchaftlichen Parthie nach Kynau 
wozu Gutsbeſitzer von hier und aus der Umgebung ihre Equi⸗ 
pagen geſtellt hatten. j 
unzlau. Unſer Courier“ erzählt: Die 450 jährige 

Jubelfeier unferer Schüzenbrüderſchaſt, welche dieſen Som: 
mer ſtattfinden ſoll, wird wahrſcheinlich durch ein königliches 
Fabnengeſchenk eine ehrende Auszeichnung erhalten. 

Breslau, 24. Juni. (Zur Verhaftungs⸗Sta⸗ 
tiſtik.) Eine Nachtpatrouille, welche heut Nacht auf dem 
Felde beim zoologijhen Garten eine Viſitation abhielt, vers 
haftete mehrere Indloiduen, die in den Heuſchobern übernachten 
wollten. — Ueberhaupt iſt trotz der warmen Temperatur dieſes 
Monats die Anzahl der im Polizei⸗Gefängniß Abgelieferten 
eine große. Vom 1. bis 22. Juni wurden daſelbſt deternirt 
498 Perſonen und zwar 277 männliche und 221 weibliche; bei | 
zwei Razuas wurden drei männliche und 49 weibliche, zuſam⸗ 
2 52 Perſonen, verhaftet. Heute iſt ein Beſtand von 41 In⸗ 

viduen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Ein Rieſen⸗Diamant.) Die jüngſten Entdeckungen 
von Diamanten am Kap der guten Hoffnung haben bekanntlich 
großes Aufſehen erregt und anfänglich auch gar manches 
zweifelndes Kopfſchütteln veranlaßt. Einer der größten Diaman⸗ 
ten, die dort gefunden worden ſind, hat ſich bereits unter dem 
Namen „der Stern von Südafrika“ berühmt gemacht, und 
nachdem er dieſer Tage geſchliffen worden, ſtellte er ſich als 
einen Brillanten vom reinſten Waſſer heraus. Durch die Ver⸗ 
mittelung der Steinhändler Ochs Brothers (eine deutſche Firma) 
wurde das ſeltene Juwel, welches nicht weniger denn 186 Gran 
wiegt und zwiſchen 23,000 und 25,000 Pfd. Stl. geſchätzt wird, 
an Hunt und Bockel, die bekannten Londoner Juweliere von 
New Bondſtreet verkauft. 

(„Engelmacherei.“) Die 1 gegen die beiden 
Frauenzimmer in London, welche in dem Verdachte ſtehen, 
kleine Kinder methodiſch vernachläſſigt zu haben, nimmt einen 
für die Angeklagten keineswegs günſtigen Fortgang. Wie zu 
erwarten ſtand, hat die Krone die Angelegenheit in die Hand 
genommen, und deren Rechtsbeiſtand, Mr. Roland, deutete an, 
daß er demnächſt zu beweiſen im Stande ſein werde, wie fie: 
ben Kinderleichen, welche in jüngſter Zeit unweit der Woh⸗ 
nung der Angeklagten auf der Straße gefunden worden, frü⸗ 
her bei den letzteren in Pflege waren. Als wichtigſte Bela⸗ 
ſtungszeugin trat ein vierzehnjähriges Mädchen auf, welches 
jeit drei Monaten bei den Angeklagten in Dienſt war, für 
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Net Eines Abends gingen die beiden Angeklagten ſpät mit 
zwei Säuglingen aus, um ſie „zu ihren Eltern murüdzubtingen 1 
nach Mitternacht ſeien ſie jedoch mit den Kleinen zurückge 
weil fie „den Jug verfehlt” hätten, und dann feien fie Tags 
darauf ebenfalls vor Mitternacht wieder nid angen , ohne 
die beiden Kleinen diesmal zurüdzubringeit. te 
pen, in welche eingewickelt die ſieben Kinderleichen auf der 
Straße gefunden worden waren erkannte die Zeugin als Eil. 
Penn der Angeklagten. Die 8 
beendigt. ; 
Et urctbare Erploſion) Am 4. d. M erplodirte eine 
= e Schwefelmine bei Lercara in Sicilien. Ein Einziger von 
00 Verſchütteten konnte gerettet werden, und dieſer . fich 
daß die Andern, als ihnen der Ausweg verſchüttet wurde, ſich 
in die inneren Gänge flüchteten, wo nach und nach ungeheure 
Block ſich von der Dede ablöſten und ſie erdrückten. Man 
verſuchte noch alles mögliche, um noch einige dieſer Unglüdl⸗ 
en zu retten, aber die Rettungsarbeit wurde bald 10 gef 
lich, daß die dabei Beſchäftigten auch umgekommen, Klee, 
wenn man die Arbeiten nicht bald eingeſtellt hätte. = e 5 
ene dl 5 und die umherliegende Gegen 
eine der ärmſten Sicilens. 

(Ueber das bedauerliche Giſenbahn un g gcc 
welches ſich am 21. d. Mis. frü auf der Linie der Grea 
Northern, zwiſchen. Claypole und “ 
liſche Meilen von London, zugetragen bat, liegen folgende Eins 

elheiten vor. Ein aus un 30 Wẽ̃ 
Vergnügungszug; hauptſächlich von Einwohnern von Leeds, 


ug buchſtäblich umgeworſen wurde und in einen Graben fiel. 
a Paſſagtere und Ko Eiſenbahnbeamte wurden geidd⸗ 
tet und mehr als zwanzig Perl Die 
Leichen waren zum Theil ſo ſchredlich verſtümmelt, da vorerſt 
bei nur ſechs die Identität ſeſtgeſtell werden konnte. 
iger von den Perſonenwagen blieb unbeſchädigt, und die Ge⸗ 
—— der Paſſagiere, welche mit leichteren Verletzungen 
davonkamen, beträgt gegen 200. N g 
L (Ungeheurer Eiſenbahnverbebgz, Eine der 
verkehrreichſten Eiſenbahnen iſt zweifelsohne die Londoner unter⸗ 
irdiſche Bahn nebſt ihren Zweiglinien, welche Woche für Woche 
eine Anzahl Paſſagiere aus einem Theile Londons nach einem 
andern beförbet, wie fie die Bevölkerung einer recht angeſehenen 
Stadt ausmachen würde. fingſtwoche allein, 
die natürlich für den gewöhnlichen Verkehr nicht 1 eig 
* nicht Bol denn 1 den Jah 7 — 
36,329 mehr, als in der ingſtwoche 
| überhaupt — als in irgend einer einzigen Bede ſeit dem 
Betriebe der Bahn. 


Chronik des Tages. 
em Hofrath 2 Pulſt zu Breslau iſt der Charakter 
als Geheimer Sanitätsrath verliehen worden. 


Foncurs Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Schneidermſtrs. F. er zu 
Köslin, Verw. Juſtizrath Staatz daf, T. 2 Juli; des Kaufm. 
Wilh. Heinrich Auguſt Zwerg, in Firma Wilhelm Zwerg u. 
Co. in Bremen, T. 6. September; des Handelsm. oh. Abr. 
tod jun, in Elberfeld, Agent Notarlals⸗Kandidat Hommer 
V des Kim. Peter Nowidi, in Firma P. Nowickt zu Poſen, 
„Auktions⸗Kommiſſ. Ludw. anheimer das, T. 5. 5 


des Ascordion- Fabrikanten Friedrich Aug. Herold Sa 
[Canton Freiburger 15 Fr.. L 4 
5 15. en 1870. ö Serie 144 240 836350 
e eee 
5407 5409 5939 5854 5907 6271 6369 6488 6756 6983 7332 


Jul 1870. 7615 7891. Die Gewinnziehung erfolgt am 15. 


Berpeichniß der Badegäste aus Marmbruun. 
Ri eg‘ Be realen 


ard. — 
Kindler n. gt Tochter a. Löwenberg. — 


Plesner a. Glogau. — Hr. Rent. t au Rechn.⸗Rath 
ter a. Reu-Ruppin. — He. Gadingen eur Oihubert © gn. 


ofen. — Hr. Rentier Wünſche a. .- 
Beim —— 4 ſch Sorau. f Wegen 
Poln. Wartenberg. — Hr. Handelsm. J. Liebermann a. Trehnlg. 
— Hr. Kaufm. Hamburg. — u 
heimer a. Breslau. — Hr. Gafthofbel, Michter a. Ober: 
dau. — Frau Müllermeiſter Quatſch a. Gerlachsheim. — Frau 
Händel n. Enkelſohn a. Berlin. — Hr. G. Tſchiers a. Zauche. 
verw. Frau Tretraz a. Frankfurt a. O. — Hr. A. Abe n 
rau d. Rawicz. — Fräul. M. Steiner a. Breslau. — au 
üllermeifter Neumann a. Gerlachsheim. — Frau N. Bleber 
a. Zotolomsta. — Hr. A. Eckſtein a. Lodz — Hr. K. Raupach 
n. Stau a Bolkenhain. — Frau Kaufm. Naumann n. Frl. 
Töchter a. Landeshut. — Hr. Rent. Zwick n. Frau na 
then OS — Hr. Rent. W. Gräm n. Frau a, Saga 
Hr. Poliz⸗Diſtr. Comm. Szablikowski n. Frau u. Kind a. Pinne. 
— Frau Inſpector Grundmann a. Schüttlau. — Frau 
5 9 1 fan Not — 9 Rädiſch aus 
unzlau. — Frau oſt n. 5 t 
— Frau Fleiſcher Scholz a. Allendorf. wee e eee 


Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
i Fortſetzung. 
„Bald 8 1 — auch, 0 Steffens.“ 
„Ich gehöre zu Jenen, die nicht gern 
und ſchmeicheln ich komme nur, wenn ich naß lee 
thig iſt, und wenn ich gebraucht werde; ich kam heute nach 
langer Zeit zu Ihnen, rau Amtmännin, um, wohl wiffend, 
daß nun Mancherlei auf Sie einſtürmen würde, hnen 
Bu ſprechen: Hier ift ein Mann, der Ihnen dienſtlich fein 


„Das ift ein bübſches Zeichen von Ihnen, Herr Steffens. 
Ich ſehe, wie ſich Alle zurückziehen, wie Alle 55 ſchro 12 
genübertreten, nun ich allein daſtehe, am ſo mehr thut es 
mir wohl, daß doch Einer von Allen wenigſtens der Frü⸗ 
here bleibt und mir nicht den Rücken kehrt“ 


an. — 


en 


= 7555 gefunden zu haben, der mit ſo erhabener Miene und 


e 


4 5 3 5 N 8 e ; 
„Ich habe nun ſoeben erfahren, wie recht ich hatte, und 
wie ſehr Sie einen Menſchen brauchen, der Ihnen mit Ruhe 
und Aufrichtigkeit zur Seite ſteht. Darum, 
nin, überlaſſen Sie mir die Sache mit dem Gericht das 
heißt, wenn Sie mir die Bücher und Scripturen des Ver⸗ 
ſtorbenen anvertrauen wollen.“ 9 

„Sie ſind ein aufrichtiger uneigennütziger Mann, der in 
der Stunde der Bedrängniß kommt, wie ſollte ich Ihnen 
nicht vertrauen!“ 

„Ueberlaſſen Sie mir manche Arbeit, die Ihnen ſauer 
wird und ungewohnt iſt, ich werde Ihnen zur Seite ſtehen.“ 

„Der Kloſtermüller iſt doch ein braver Menſch,“ wandte 
ſich Emilie an ihre Mutter, und reichte dann dem verſchmitz⸗ 
ten Steffens die Hand, der bei ſeinem Anerbieten nur ſei⸗ 
nem Zweck mit kluger Berechnung nachging; gelang es ihm, 
die Bücher und Scripturen des Amtmanns unter die Hände 

bekommen, übergab ihm die Wittwe, froh, einen Men⸗ 
aus reiner Gutmüthigkeit ihr die Mühe abnehmen und ihr 
zur Seite ſtehen wollte, den Nachlaß mit allen Papieren 
und geſtattete ihm, dieſelben zu ordnen, zu notiren und zu 
vernichten, dann war der hoͤchſte Wunſch feines Lebens ja 


erreicht, Lann mußte er jenen Schein, jenes Document, das 


5 ad Unterſchrift trug, auffinden und in feine Hände bes 


ommen. 

„Ich möchte mich nicht gern länger mit dem Kuſchke und 
Er gi Leuten ärgern, die, wie es fcheint, mit Frauen 
übel zu verkehren gewöhnt ſind; ich weiß auch mit ihnen 
— 9 umzugehen, daher nehme ich Ihr Anerbieten, das fo 
recht zur gelegenen Stunde kommt und mir wohl thut, mit 
Freuden an, Herr Steffens. Wenn es daher Ihre Zeit 
erlaubt, ſind Sie uns ſtets ein gern geſehener Gaſt, und 
wenn Sie mir manche Arbeit mit Gericht und Behörden 
abnehmen wollen, werde ich Ihnen ſtets dankbar fein. 
Mein Dank kann Ihnen nur wenig fein, Herr Steffens, 
indeß denken Sie, daß Sie meinem ſeligen Mann einen Lie⸗ 
besdienſt thun, denken, Sie daß Sie zwei hilfloſe Frauen durch 

Ihren Beiſtand aufrichten, und wenn es gilt, Ihnen dafür 
u era zu leiften, werden wir beide hier ſtets dazu 
bereit ſein.“ 


„Das weiß der Kloſtermüller,“ ſetzte Emilie mit zutrau⸗ 
licher Miene hinzu, „er weiß auch, daß er uns ſtets ange⸗ 
nehm und lieb iſt, und daß er nicht anderswo einen Auf⸗ 
enthalt für ſeine freien Stunden zu ſuchen braucht. Wir 
wiſſen dagegen, daß man nicht nach Aeußerlichem gehen 
muß, und daß ein ernſter und ſtiller Mann oft mehr werth 
iſt, als eine umgänglicher.“ 

„Fräulein Emilie ſpricht wie ein Buch.“ 

„Bin ich nicht alt genug dazu?“ 5 
„Nun, nun, mir thut's — gut, wenn Sie ſo von mir 
ſprechen, hör's nicht oft. Morgen komme ich her und werde 
immer beginnen, man kann den Kuſchle nicht ſchnell genug 
e und ihm den Mund ſtopfen. Adieu ſo lange 
Frau Amtmännin, und behaltet immer eine jo gute Mei⸗ 
nung von mir, Fräulein Emilie.“ . 
a Wahrend der Kloſtermüller ſich innerlich ſehr hoffnungs⸗ 
voll und erfreut über das gute Gelingen ſeines Planes 
entfernte, waren die Zurückbleibenden, ahnungslos von der 


ie 


Frau Amtmän⸗ 
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Abſicht det Bereitwilligen, ebenſo erfreutZüber den une 
warteten Beiſtand, der ihnen wurde, und der ihnen fe, 
fühlbar gefehlt hätte. 1 

Sieht Du, Mutter, es ift doch nichts Wahres daran 
was der Meier immer plaudert, ich habe auch nicht dara 
geglaubt. An dem Kloſtermüller, ſagen ſie, ſei nicht vie 
Gutes; nun, warum kommt er her, warum bietet er ſei 
Hilfe an, warum ſteht er uns bei? Aus Faulheit doch nicht 
deren der Meier ihn beſchuldigt. Wenn er ſeine Mühl 
ſtehen läßt, fo iſt das ſeine Sache, und er wird's dazi 
haben, und wenn er nach der Stadt geht und BVergnü 
gen mitmacht, kann man es ihm verdenken? Wo ſoll e 
bin? Nach dem Krug? dazu iſt er zu anſtändig und el 
kann ſich in der Geſellſchaft dort nicht wohlfühlen. De 
Vater mochte ihn nicht und verhehlte es ihm nicht, daß feil 
Beſuch ihn nicht erfreute; was ſollte er machen? Du ſiehſt 
daß er uns jetzt wieder aufſucht und das Familienleben 
den De ſh in der Stadt vorzieht, denn ſonſt, hätt 
er ſich gehütet, ſich uns anzubieten.“ 

„Ich glaube auch, daß er beſſer if, als er ſcheint; auf⸗ 
richtig gejagt, iſt fein Aeußeres nicht Vertrauen einflößend 
doch iſt es unrecht, danach zu urtheilen. Das drängte ſich 
mir heute jo recht auf, als die beiden Männer ſich zufam 
men trafen, der Steffens ſoll mir ſtets lieb ſein.“ 

Währenddem überlegte der Kloſtermüller, wie er am 
beſten nun, Schritt für Schritt, ohne ſich zu verrathen, fei 
nem Ziele näher kommen könnte. Der kurze Weg, den et 
zurückzulegen hatte, ſchien ihm nun, wenn er nur fortfuhr, 
durch den Schein des Gerechten ſich das volle Zutrauen 
der beiden Frauen zu erhalten, jo leicht und ſicher, daß en 
gar nicht mehr an dem Gelingen des fein geſponnenen Pla 
nes] zweifelte; wenn das Document noch vorhanden war 
mußte es in feine Hände fallen. Ein triumphirendes Lad 
cheln umſchwebte ſeine Züge und verlieh ihnen einen Glanz 
der ihnen ſonſt fremd war; das blaſſe, breite Antlitz erhiell 
von ihm Röthe und Feuer. Es hing ja von der Erfüllung 
dieſer Hoffnung ſo viel ab, wie er ſich gar nicht auszuden 
ken getraute, und er mußte es immer wieder als ein befond 
deres Glück anerkennen, daß das Document bisher nich 
gefunden war und daß ihm ſich Alles fo unerwartet nach 
Wunſch geſtaltete. Er konnte gar nicht den andern Tall 
erwarten, am liebſten hätte er heute gleich feine Thätigkeil 
begonnen, doch würde das aufdringlich ausgeſehen und ihn 
vielleicht gar verrathen haben; er ging daher bei Allem 
berechnend und vorſichtig zu Werke, daß kein Mißlingen 
denkbar war. 


niſſes damit, daß er das Cylinderbureau des Amtmann 
nach feinen Büchern und Schriften zu ordnen und aufzi⸗ 
räumen ſuchte. Man überlieferte ihm die Schlüſſel un 
überließ ihm die Stube des Verſtorbenen zu beliebigen 
Schalten und Walten. 5 

Der Meier wunderte ſich zwar über den neuen Inſpi 
cienten, doch hütete er ſich, etwas zu ſagen, und er halt 


Nebſt zwei Beilagen. 


auch nicht nöthig, da die Amtmännin eine viel zu er⸗ 
hrene und praktiſche Frau war, um einem, trotz aller Be⸗ 
itwilligkeit und Güte, immerhin doch Fremden das Ganze 
hne Weiteres in die Hände zu geben. Sie mochte nicht 
e Schriften von ihm revidiren laſſen und wollte auch, 
ohne etwa irgend ein Mißtrauen gegen die Ehrlichkeit des 
loſtermüllers zu haben, dabei fein, wenn er das Ordnen 
r Angelegenheiten vornahm; ſo kam es, daß dem unei⸗ 
ennützigen Helfer, der aufgeregt und gierig ſchon zuerſt 
ach ſeinem Document zu ſuchen begann, unerwartet der 
te Strich durch die Rechnung dadurch emacht wurde, 
daß, nachdem Emilie ihren Wirkhſchaftsarbeiten nachgegan⸗ 
gen war, die Mutter ſich in das Zimmer zu Steffens ber 
gab, um mit ihm gemeinſam aufzunehmen und ihm behilf⸗ 
lich zu fein. Er berſicherte zwar ſehr dienſtbefliſſen und 
mit aufrichtigem Gefühl, daß das durchaus nicht nöthig ſei, 
da er Zeit habe; er verſuchte es ſogar mit etwas er zen' 
cheltem Ehrgefühl, Zweifel und Mißtrauen zu vermuthen, 
doch beruhigte ihn die feſte und weltkluge Amtmännin mit 
wenigen eutſchiedenen Worten darüber, und erklärte nur, 
daß ſie als Eigenthümerin gern ſelbſt mit ihm zugleich über 
Alles in's Klare kommen möchte. Der Kloſtermüller konnte 
emnach nicht weiter auf alleiniges Arbeiten dringen un 
tröſtete ſich auch endlich mit dem Gedanken, daß ſchon, 
wenn er das Document nur erſt gefunden, ein paſſender 
Augenblick kommen würde, in dem er es unbemerkt beſei⸗ 
tigen könne, natürlich mußte er nun Immer doppelt vorſich . 
10 fein und doppelt Selbſtbeherrſchung üben, damit die 
ittwe nichts merkte. ; . i ö 
In den erſten Wochen ſeiner nicht leichten Arbeit, da die 
Bücher des Amtmanns für jeden Fremden recht ordnungs⸗ 
los waren — er hatte Alles im Kopf gehabt und nichts 


auf vieles Buchfü ben — fand der Kloſtermüllet 
f viele führen eld und das fragliche Document 


Schriftſtücke waren 


idiren. Mit ix r geſteigerter Aufregun 
noch zu revidiren immer mehr geſt 9 11 Fake : 


des Müllers, nur in einem alten Notizbuche hatte er einige 
Worte darüber gefunden, und das Blatt, einen, Augenblick 
benutzend, in dem er ſich allein befand, vernichtet Wo 
ia das Document, Br hatte der "a das Schrift⸗ 

ck über die 5000 Thaler gelaſſen 

Das Verzeichniß der Erbſchaft war nach allen Regeln 
und Vorſchriften angefertigt, und der Kloſtermüller über» 
brachte es dem Gerichtsmann Kuſchke, der es einzureichen 
hatte. 8 
Schen begann die Märzſonne das Eis und den Schnee 
fortzuthauen, und der = See tränkte die ink von 
Damerau mit jeinem Frühjahrswaſſer. Im arten des 
Amtmannshofes guckte ſchon hier und dort ein Schneeglöck⸗ 
chen aus dem winterlichen Bette hervor, und an einer freien 


rſte Beilage zu Nr. 73 des Boten a d. Rieſengebirge. 28. Juni 1870. 


Stelle, die die Sonne recht traf, verſuchten die Grashälm⸗ 


chen blasgrün und ſchüchtern ſchon an das Licht 

men. In der Mittagszeit wehte bald laue, nn Luft 
die auf den nahenden Frühling vorbereitete, und die Lerche 
probirte ſchon ihre Jubelhymne für ſeinen Empfang und 
die Feier ſeines Einzugs. Die Bauern begannen ihre Ar⸗ 
beiten und jeder war froh, den langen harten Winter über⸗ 
ſtanden zu haben. Auf dem Amtshofe entwickelte ſich eine 
emſige Thätigkeit, die der Meier noch immer zu erweitern 
bemüht war, da er der Herrſchaft, die ihm ſo viel Vertrauen 
bewies, dafür auch zeigen wollte, was er zu leiſten und 
hervorzubringen im Stande war — er freute ſich nur, daß 
die Amtmännin dem Kloſtermüller nicht alles überließ da 
er ihn für einen ſchlauen und umſichtigen Faulenzer hielt, 
der Alles zu feinem Vortheil auszubeuten ſuchte. Steffens 
beſuchte zwar noch oft die Familie des Getödteten, doch 
hatte er, nachdem der Nachlaß geordnet, nur wenig noch 
mit der Wirthſchaft zu thun. Wir ſahen ihn an einem der 
nächſten Abende aus der Stadt heimkehren, und geſchäftig 
über das Feld ſeiner Mühle zuſchreiten; er hat irgend eine 
Arbeit vor, die eilig iſt. Nachdem ſich trotz feiner fieber ⸗ 
haften Aufmerkſamkeit und genauer Durchſuchung aller Fä⸗ 
cher und Kaſten der Schein nicht gefunden, an dem ſeine 
ganze Seele hängt, iſt er nur bedacht, einen Weg zu finden, 
ihn, wenn er ſich früher oder ſpäter doch finden ſollte, un⸗ 
ſchädlich, ungültig zu machen; er will die Unruhe los fein, 
er will um jeden Preis frei von der drückenden Qual um 


dieſes elende Stück Papier ſein, das ihm wohl wichtiger 


ſcheint, als es iſt, aber das für ihn noch eine ganz beſon⸗ 
dere Bedeutung hat. Endlich nun hat er dieſen einen Weg 
gefunden, einen ſo vortrefflichen Ausweg, daß er auf ihm 
in kurzer Ber überall und jede Aufregung fort it — er 
lächelt ſelbſtgefällig, denn dieſer Plan it fo leicht und bie- 
tet nicht, wie die vorige Hofmmung eine Enttänſchung, er ift 
cher und liegt nur bei ihm. as der Kloſtermüller nun, 
als er von der Stadt fo ſchnell heimkehrte, in ſeinem Zim⸗ 
mer gemacht, worin der erſte Theil ſeiner neuen ſicheren 
Rechnung beſtand, werden wir ſpäter erfahren, der zweite 
Theil von ihr ſollte am nächſten 7 ausgeführt werden, 
und ließ ihm die Ausſicht auf prächtiges Gelingen — er 
wollte nämlich nichts anderes, als um die Hand Emilieng 
werben, damit legte er feiner Unruhe eine Heilung auf, 
die untrüglich war, fo hoffte er. Emilie hatte ihm bei je⸗ 
der Gelegenheit ihr Intereſſe zu erkennen gegeben, ſo glaubte 
er, und die Mutter würde froh ſein, für die nicht mehr 
junge Tochter einen Mann zu erhalten, der, wenn auch 
nicht ganz ihrem Stande angepaßt, doch immer eine Stütze 
für ſie ſein konnte. Der Tod des Amtmanns wurde zwar 
erſt in den nächſten Tagen halbjährig, doch handelte es ſich 
ja vorläufig nur um gegenſeitiges stilles Verſprechen, um 
Verlobung, die Hochzeit konnte ja dann ſehr gut bis zum 
Ablauf des Trauerjahres ausgeſetzt werden — die Beſchleu⸗ 
nigung der Verlobung fand in dem Beginn der Sommer- 
5 und dem Bedürfniß eines Mannes auf dem Amt⸗ 
mannshof eine, Allen ſehr einleuchtende Begründung, denn 
jeder Landbewohner würde einſehen, daß die Wittwe irgend 
einen Schritt thun mußte, um ihrem Hausſtand je früher 
je beſſer wieder eine feſte Stütze zu geben, und konnte das 
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fahrenen Manne verlobte, der der Familie ſchon lange 
bekannt war! So rechnete der Kloſtermüller, und er rech⸗ 
nete gut! a 

Am nächſten Tage war in der Wirthſchaft mehr Ruhe 
als ſonſt, es war Sonntag, und die Amtmännin ſaß daher 
mit Emilie plaudern) in ihrem Zimmer. Die Paſtorin 
hatte ſie geſtern Abend beſucht und erzählt, daß Oswald 
ſich in jedem Briefe jo angelegentlich nach ihnen erkundige, 


auch geſchrieben habe, daß er in wenigen Wochen zu Oſtern, 
nach Damerau zum Beſuch käme, worauf er ſich recht freue. 


Es wäre nun ein halbes Jahr nach der ſchrecklichen Veran⸗ 
laſſung, die ihn zuletzt heimgeführt, vergangen, und er hoffte, 
die Amtmännin und Emilie diesmal beruhigter wiederzuſe⸗ 
hen. Die erſtere hatte der Paſtorin geſagt, wie lieb ihr 
Oswald wäre, und daß ſie ſich recht freue, den prächtigen 
Sohn und Freund wiederzuſehen — eben nun plauderten 
Mutter und Tochter noch über das von der Paſtorin Er⸗ 
fahrene, als es klopfte und der breitſchultrige Kloſtermül⸗ 
ler mit ſehr freundlich gezogener Miene eintrat — er hatte 
ſeinen Pelz abgelegt und erschien, dem Frühjahrswetter und 
ſeiner Abſicht Rechnung tragend, in einem neuen ſchwarzen 
Rock und dito Beinkleidern. Der Schneider, der für Stef⸗ 
fens arbeitete, konnte wohl nie zu feinem Gelde kommen, 
denn er verbrauchte gewiß ungeheure Quantitäten Tuch zu 
dem breitſchultrigen Rücken und den langen Schößen, die 
im Dorfe einmal Mode waren. Der Kloſtermüller konnte 
anziehen, was er wollte, er ſah immer gleich aus, ſeine 
Haltung war ſtets unbeholfen, ſein Geſicht widerlich; trotz⸗ 
dem war er für Emilie nicht abſchreckend, ſie hielt ihn für 
einen guten, braven Menſchen, und das war ihr die Haupt⸗ 
ſache, ſeitdem fie ihr ſchöner Jugendtraum, in dem Oswald 
ihr Alles war, mehr durch feine Kälte und Zurückhaltung 

allmälig ganz zerſchlagen hatte. 
Der Willler war, obgleich er ſich Alles vorher wohl über⸗ 
legt und zurecht gemacht hatte, doch verlegen, nun er der 
rau und Tochter des Getödteten in der Abſicht gegenüber⸗ 
En die letztere zu freien, doch wurde dieſe augenblickliche 
Scheu durch das Entgegenkommen Emiliens ſehr gemildert, 
und der ſchlaue Müller erfaßte mit Haſt wie ein vom Er⸗ 
trinken ſich Rettender den günſtigen Augenblick. 
Fortſetzung folgt. RL x er 
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9130. Entbindungs : Ünzeige. 2 
Die glüdlihe Entbindung ihrer lieben Frauen, Ida Püch⸗ 
ler geb Nudnick und Bertha Bürgel geb Nudnick, 
erſtere am 22. d. M., Nachmittag, von einem kräftigen Knaben, 
leztere am 23., früh, von einem muntern Mädchen, zelgen 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an E 
Louie Püchler. Guſtav Bürgel. 
Schönau und Liebau, den 23. Juni 1870 . 
9104. Todes = Anzeige. 
Sonnabend den 25. Juni, Morgens ½9 Uhr, verſchled 
ſanft nach langen, ſchweren Leiden, meine gute kutter und 
Großmutter, die verwittw. Frau Strumpfſtricker Chriſtiane 
Metzner geb. Friede. Dies zeigt ſtatt jeder beſondere Mel: 
dung allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten um 
ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
der trauernde Sohn Heinrich Metzner. 
99 . 25. Juni 1870. 
ie 1 5 ndet Dienstag den 28. d. M., Nachmittags 
a 


wohl paſſender fein, indem ſich die Tochter mit einem er⸗ 


Wehmüthiger Nachruf 
an 


unſern innigſt geliebten, tbeuren Gatten, Vater und 
wiegervater, den Großbauergutsbeſitzer 


8 . 8 8 
Goellfried Wenjamin Diſcher 
in Mühlſeiffen, 
geſtorben den 5. Juni 1870, im Alter 
von 75 Jahren 4 Monaten. 


Es kehrt nach Jahreslauf der Tag heut wieder, 
er uns zum goldnen Jubelfeſte rief, 
Doch ach, wie traurig blicken wir heut nieder, 
Und ſtatt der Freude regt der Schmerz ſich tief! 


Denn ach, das theure Haupt, es iſt geſchieden, 
em alle wir in Liede zugethan; 
Schon ſchlummert draußen es im ſüßen Arten. 


Nachdem fo plötzlich brach die ird'ſche Bahn! — 


Nach fünfzig Jahren vieler Sorg! und Mühen, 
In, welchen Du Dein Haus mit Fleiß veſtellt, 

Wollt'ſt Du zur ſtillen Ruh zurück Dich zleben, 
So lang es noch dem Rath des Herrn gefällt. 


Doch nicht in dieſer Erde Jammerthale 
Sollt' werden dauernd Dir der Ruhe Preis; — 
Gott führte Dich zum ſchönern Himmels⸗Saale, 
Wo Wonne ſtrahlt Dir in der Sel'gen Kreis. 


Wir aber ſteh'n an Deinem Grab und weinen, 
Und tief regt ſich in uns der Trennung Schmerz; 
Und wehmuthsvoll, ſo oft wir uns vereinen, 
Spricht nur von Dir das tiefgebeugte Herz. 


Ein Hoffnungsſtrahl ſenkt ſich dann auf uns nieder, 
Entſendet mild aus jenem hehren Reich: 

„Einſt ſehen wir von Angeſicht Dich wieder, 
„Wenn wir, wie Du, ſind auch den Enzeln gleich!“ 


Mühlſeiffen, den 26. Juni 1870. 


M. Elif. Tiſcher, geb Kittelmann, als Wittwe, 
Juliane Wecke, EHriftiane Eugmann, Friedericke 
rag 3 Charlotte Schütz, Johanne Thamm, 
Beate Friedrich, Henriette Baumert, Marie 
Häniſch, Ernſtine Kittelmann und Karoline 

Schwedler, als Töchter; 
Friedrich Adam Tiſcher, als einziger Sohn und 
Mathilde Tiſcher, geb. Schäfer, 
als Schwiegertochter. 


Es hat dem Herrn gefallen, unſere gute Gattin, Mutter, 
chwleger⸗ und Großmutter, : : 
rau Johanne Beate Erneſtine Ende 


5 eb. Düßienbach, 
nach langen und köneren Leiden am 26 d. Mts aus dieſem 
eben in das Land der Ruhe und des Friedens ae 
hre en findet Donnerſtag den 30. Juni, Naom. 
br, ſtatt. Dieſe traurige Anzeige widmet allen theilnehmen⸗ 
n Freunden u. Bekannten: Reinhold Ende, Schloſſermſtr. 


Arnsdorf, den 27. Juni 1870. 


9080 Allen lieben Verwandten und Freunden in unſerer 
Heimath die traurige Nachricht, daß heut Abend 8½ Uhr 
unſere liebliche Lisbeth nach ſchwerem Kampfe ſelig 
entſchlafen iſt. Lehrer Röſel und Famllie. 

Brieg, den 22. Juni 1870. 


Miſſionsfeſt in Deutmanns dorf 
Seta a 5. e „bene 4 Uhr, Rüſtgottesdienſt. 

redigt: Paſtor Hauffe au ers dorf. 0 
Miittwoch den 6. Juli, früh 9 Uhr, Secret 75 
ſprache: Paſtor Aumana aus Schönfeld. Predigt: Super! 
tendent Lange aus Jannowſtz. Bericht: Der Ortspaſtor. 
Nachmittag: Nachfeier, wennmoͤglich im Freien. 

Kommet, es ift Alles bereit! 
Ueberſchär, Superintendent. 
3 


9116. 


bs h l 


Getrau . 

Warmbrann. D. 14. 1. nal. Friedr. Guſt. Simon, 
Glasſchleifermſtr. in Schreibelbal, A Igfrau. Anna Amalie 
Heinrich — D. 19 Heinr. Herrm. Pätzeld, Kutſcher, mit Hen⸗ 
55 115 dr D Carl Aug. Opitz, Inw mit 

Heri dor „ 0 i. ar 9 „ .. 
ee e ag, de ee 

’ ts * or, . I 
Caen Be a 35 Gollleb Gottwald, Schindel 


macher, mit Erneſt. Hering. Er 

7 5 6 Juni Carl Wllb. Julius Mosler. 
Müllergef in Schrelberhau, mit Roſine Wilh. Aug. Ilgner in 
Hohenwieſe. — D 12. Aar. Chriſt. 0 9 n 
bier, mit Frau Anna Rojina Ende, ge ittich Robanus, Tage: 


Landes hut. D. 7. Juni. Wwr. Gott 
0 i Frieſe, geb. Hoffmann, 
arb. zu Leppersd., mit Wittfrau Beate 6 She elle, 


u Schreſbend. — D. 14 Iggſ. Aug. Rob, = Schloſf 
W 5 Thorn, mit Igfr. rip Marie Louiſe Aung hier. 
— Jogſ. Heinr. Alb. Herrm. Heſſe, Hechelfabrikant hier, mit 
Safe. Henr. Bieler bier. 

Geboren 


Heriſchdorf. D. 13. Mal. Frau Gürtlermſtr. König e. T, 
Minna Bertha Emma Ane — D. 17. Frau Hausbeſ. u. 
Stellmachermſtr. Beſſer e. T., Anna Bertha. — D. 8. Juni. 
Frau Inw. Neumann e. T., Anna aul. Marie. — e 
Mai. Frau Tiſchlermſtr. Herrm. Heptner e. S., Ostar Heinr., 
welcher den 4. Juni wieder ſtarb. — D. 10. Junt, Fr. Haus: 
beſ. u. Böttchermſtr. Heinrich e. S, Friedr, welcher am ſelbi⸗ 
gen Tage wieder ſtarb. 

Schmiedeberg. D. 30 Mat. Frau Tagearbeiter Scholz 
bier e. S. — D. 5. Juni. Frau Bergmann attern in Arns⸗ 
berg e. S. — Frau Bleſcharb. Falkenhein in Hohenwieſe e. T. 


e 


8 Arie Hrn. Teichler, Frau 


7. Frau bea e e Auge bene a 9. Frau 


ni. Frau Maurer ss bier e. 
r 


5 
rau Inw. Kluge daf. e. T. — D 5 w. € 
Appen e. S. — D. 8. Frau Sobritbahler n charf zu 


oͤnig zu Krau⸗ 
81 u Vogelsd. e. T 
brikſchmied Jäkel bier e. Bogelsd. . T — D. 12. Fr. 
Faelle e. S., Gbigcd. = D. 13. Frau Deſtillateur 


Ge ſt or ben. 2 
armbrunn. D. 7. Juni, Herrm. Guſt. Conxath, Haus: 


W̃ 
u. Pfefferküchlermſtr., 48 J. 9 M. — : 
bei. u. Pfeff Naber T. — Wilh. Alfred 


errm., S. des Mühlenbeſ. u. r. Hrn. Tr 

2 D. 11. Die Ehegattin des runder scat N Zier 

ugufte geb. Sander, 68 J. — 
riedrich 115 Hausbeſ. u. Schuhmachermſtr., 53 J. 6 M. 
5 T — D. 15. Joh. Benj Börner, Hausbef u. Gartenarb., 

77 J II M. 7 T. — D. 18. 5 5 Maria, Agnes, T. des 


r. Carl Weichenhain, Frei⸗ 


M. 
f. D. 14 Juni. 
0 M. 8 T. — obert, j. S. des Hausb 


12 W 

Schmiedeberg D. 4. Jun. Frau Auguſte Caroline geb. 
Ritter, Ehefr. des Partlculier Hrn Raupbach bier, 52 J. 2 M. 
26 T. — D 6. Wilh. Paul. N T des en Aug. 
Kuhnt in Hohenwieſe, 1 J 10 M. 6 T — D. 
Gottlieb g Hausbeſ. u. Schmiedemſtr. in Buſchvorwerk, 
60 J. 3 M. 3 T. — D 12, Frau 3 Jul. Amalie geb. 
v. Tſchirnhaus, 1 Wittwe des weil. Scholtiſeibeſ. Herrn’ 


Enge, 75 J. . 
Landeshut. D. 18. Mai Agnes Hedwig Selma, T. des 

Tiſchlermſtr. Fehler hier, 28 T. — D. 19. Pan Guſt. Herr⸗ 

mann, des Zwirnfabrik. Raupach hier, 10 M. 28 T 


B. 21. Frau Sonife Baul Math. geb. uerll, Cheft, des Han. 


delsmann J. Carl Aug. Friebe bier, 37 J. 
Hohes Alten 
Warmbrunn. D. 9. Yunt. Joh. Benj. Reich, Hausbeſ. u⸗ 
Hofedreſcher, 88 J. 6 M. 2 T. 


Braudunglück. 


n 25. d. M. früh 8 Uhr brannte das Welch ert ſche 
19 in Spiller nieder. Die Entſtehung des 8 


ift bis jetzt noch nicht ermittelt. 
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Journal Zirkel. 
=S 36 Jahren beſtehenden Journal Zirkel 


ſind vom 1. Juli ab die unten näher bezeichneten 


ournale aufgenommen. 
— ai auswärtige geehrte Theilnehmer können unter 
den billigſten Bedingungen beitreten. Ein Näheres in der 

Watdoso ſchen Buchhandlung in Hirſchberg. 

Der Bazar Das neue Blatt. Fliegende Blätter. Deut 
Blatter. Buch für Alle. Daheim. Erheiterung. Fellen gi 


Gartenlaube. Globus. Hausfreund. Kladderadatſch. Land und 


Meer. Modenzeltung Monatshefte. 
lon. Se Tribüne. Unſere Zeit. Viktoria. 


Omnibus. die. 8 Sa⸗ 
Welt. Berl. Wespen. Illustr. Zig. Zu Haufe. 9 


100 


nm 2 


Die silltäfte u. verbreitetſte aller in ganz 
erlin, — v. Fr. Dunker. 
18 Jahrgan fl. 25000 Exp 


z elke Feen lieſt, bleibt von 
der politiſchen Weltlage genau un⸗ 
terrichtet. Die entſchiedene Tendenz 
der „Volks⸗Zeitung“ 

u. ihr unausgeſettes Wirken für 
die freiheitlichen Interreſſen des 
Volkes ſind hinlänglich bekannt. 


ang. Aufl 2 . 
In all- Täglich Leitartikel, Ram: 0 
rk und alle Nachrichten, 
wie al le politiſchen Zeitungen, = 
in gebrängter Form. Wer die 


Organ für Jedermann 
aus dem Volke. 


— 18882 > 


Abonnements: Einladung zu dem am 1. * 
eutſchland täglich erſcheinenden politiſchen — iſt die 


uli beginnenden III. Quartal. 


r bonnements-Preis : 
vierteljährlich nur 25 fa 
Man abonnirt b. allen Poſtanſta 
in ganz Deutſchland u Oeſtrei 

Inſerate 
finden in der „Volks⸗Zeitung“ 
25,000 Exempl. Auflage 
die weiteſte Verbreitun 
a Zeile 3 Sgr., Reklame 6 Sgr 

Arbeitsmarkt 2 Sgr. 


edition: 
Berlin, Tauben e N. 


9082 


Volks — vertritt die Intereſſen der deutſchen Fortſchritts partei und in der jocialen Frage 


Die „ 
Prinzipien von Schulze⸗Delitzſ 


Die Mitglieder des ſchleſiſchen Proteſtanten⸗Vereins 
aus Friedeberg und Umgegend werden zu einer Verſamm⸗ 
lung auf Sonnabend, den 2. de Abends 8 Uhr in 
das bekannte Lokal ergebenſt eingeladen. 


Sonntag den 3. Juli wird die vereinigte Riemer, Sattler, 
Seiler⸗ und Gerber⸗Innung das jährliche Quartal abhalten u. 
werden ſämmtliche Innungsgenoſſen in den „ſchwarzen ne 


dazu eingeladen. a 
hn, den 27. Juni 1870. Der Vorſtand. 


9087. Erſtes ſchleſiſches 
Velvcipeden : Wettfahren 


Am 17. Juli (Mannſchieß⸗Sonntag) 
Nachmittags A Uhr, 


findet in Liegnitz (Baumgart:Alee ein 
Velocipeden : Wettfaßren 


ftatt. Die Theilnahme iſt koſtenfrei. 
we werden zugelaſſen. Die Sieger erhalten angemeſſene 
teife. 

Alle Velocipediften Schleſiens werden hierdurch zur Bethel⸗ 
ligung aufgefordert. Anmeldungen mit genauer Angabe der 

dreſſe find bis zum 10. Juli an den Unterzeichneten zu rich 
ten, worauf ſpecielles Programm zugeſandt wird. 

Liegnitz, den 23. Juni 1870. 

Das Comité. Mattheus 1. A. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 
Bauverdingung. 


Dle für den Bau eines neuen Spritzenhauſes erforderlichen 
Maurer: u. Zimmerarbeiten, ſowie theilweis auch die Materialien: 
Lieferungen, ſollen alsbald im Wege des Submiſſionsverfahrens 
verdungen werden. Auf Uebernahme der gedachten Arbeiten 
und Lieferungen reſlektirende Gewerksmeiſter wollen ihre Preis: 

exten bis Montag den 4. Juli c. verſiegelt und mit der 
Aufſchriſt: „Maurerarbeiten reſp. Zimmerarbeiten incl Ma: 
terialienlieferung für den Bau eines Spritzenhauſes“ in unſerer 
Rathsregiſtratur abgeben, woſelbſt auch die Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden können und Abſchriften des Koſtenanſchlages 
ze, ertheilt werden ſollen. Die Eröffnung der Offerten wird 
Dienſtag den 5. Juli c., früh 11 ¼ Uhr, im Stadtverordneten⸗ 
Zimmer ſtattfinden 

ni 1870. 


Hirſchberg, den 25. 
8 er Magiſtrat. 


9193. 


8806. Bekanntmachung. 

Medicamente, für welche die ſtädtiſche Armenkaſſe Bablı 
zu leiſten hat, werden vom J. Juli ab bis dahin 1871 in der 
Apotheke des Herrn Dunkel in der Bahnhofſtraße gefertig 
werden, und find daher die betreffenden Recepte dorlhin ab 
zugeben. Hirſchberg, den 18. Juni 1870, 

Der Magiſtrat. 


9148. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schloſſer Ernſt Gottlob Brendel gehörige Grun 
ſtück No. 26 zu AltsKemnis fell im Wege der nothwendige 
Subhaſtation 

am 8. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, verkauft werden. ! 

Zu dem Grundſtücke gehören 5,63 Morgen der — 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteue 
nach einem Reinertrage von 5,90 rtl, bei der Gebäudeſteu 
nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau ! während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche 1 oder anderweite, zu 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Pvpoibeten 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit — dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 10. September 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 18. Juni 1870. 2 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


5150 Bekanntmachung. 


Nachdem der Stadt⸗ Haupt Kaſſen⸗Rendant Langner hlerſelb 
— ſeines Amtes enthoben worden iſt, veranlaſſen wir die 
ämmtlichen Sparkaſſen⸗Intereſſenten, die in ihren Händen bes 
findlichen Sparkaſſenbücher binnen einer 14 tägigen Friſt de 
mit der einſtweiligen Verwaltung der Kämmerei⸗Inſtſtuten 
und Sparkaſſe betrauten 2 Herrn Stelzer i 
Kaſſenlokale zum Behufe der Vergleichung der Ginzaklunge 
wi un 9 A den 25 N 

reiffenberg i. 4 k 7 
n Der Magiſtrat. 


9091 Nothwendiger Verkauf, er 
Das Lahmann’ihe Haus Nr. 201 zu Boberröhrsdorf im 
uſchberger Kreiſe fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 22. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſlationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Parteienzimmer Nr. 1, verkauft werden. 
Das Haus ilt bei der Geb udeſteuer nach einem Nuz⸗ 
zungswerthe von 8 Thlrn. veranlagt. 
er Auszug aus der Steuerrolſe, der neueſte Hupotbeten: 
chein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwa 15 : 
chätzungen u. andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen 
können in unferem Bureau Ia während der Amtsstunden einge⸗ 
ſehen werden. N 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
ji Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen: 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber 
meidung der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
es Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 24. September 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 15. Juni 1870. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subbaſtations⸗Richt er. 
TTT. 
Bekanntmachung. 
Dienſtag den 5. Juli cr. 
ſollen im Forſt zu Hainwald ca. 150 Haufen 
Waldſtreu durch unſere Forſtdeputation öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden und gegen Baarzah⸗ 
lung verkauft werden. 
Goldberg, den 21. Juni 1870. 


Der Magiſtrat. 


= 


9114. Freiwillige Subhaſtation. 7 
Die den Johann Carl Benjamin Wehner'ſchen Erben 


gehörige, ſud No. 11 zu Ober⸗Wernersdorf, Kreis Bolkenhain, 
elegene, dorfgerichtlich auf 312 rtl. abgeſchätzte Freihäusler⸗ 


telle, ſoll 
Vormittags 11 uhr, 


. am J. September 1870, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in unſerem aft werten wer in 
axe 


Wege der freiwilligen Subbaftation verkauft werden. 
und ede ee find in unſerem Burean I. einzufehen, 
Bolkenhain, den 12. Juni 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


6087. Freiwillige Subhaftation. 
Die den Kreis⸗Toxator Carl Aug uſt Siemt’ichen Erben 
gehörigen Grundſtücke zu Nieder⸗Thlemendorf, nämlich: 

1. ber Gerichts⸗Kretſcham No. 51, abgeſchätzt auf 5154 rtl. 


27 Ser, 
2., die Parzelle No. 65, abgeſchätzt auf 1918 rtl. 9 ſgr., 
3, die Parzelle No. 136, abgeſchätzt auf 280 rtl. 
4, die Parzelle No. 63, abgeſchätzt auf 172 rtl, 
ſollen getrennt 
am 20. Juli d. J., Nachmittags 4 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Schul h⸗ 
Völcker meiſtbietend verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen find in unſerem Bureau II einzuſehen. 
Lauban, den 13. April 1 
Königiches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


S 


Der gerichtliche Ausverkauf des zu Em. Stolzſchen Concurs⸗ 
maſſe gebbeigen dae rd re orte 
eſetzt und zwar zu nochmals bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
nsbeſondere wird auf die in jeder Gattung vorhandenen Werks 
zeuge aufmerkſam gemacht. 
Hirſchberg, den Juni 1870. Wentzel, 
9093 Rechtsanwalt. 


Große Auktion. 
Donnerſtag (den 30 d. M, früh von 9", Uhr ab, 


(ſollen in mei 

ge e A Oerlekänge 
ſtücke, beſtehend in Röcken. Ueberziehern, Hoſen und Weſten, 
und eine Partie getragene Herren: u Damen⸗Kleidungs⸗ 
ſtücke, ſowie einige Mille gute, abgelagerte, feine Cigarren; 
von 11 Uhr ab after. arobe und Heine 
Regulator, einige Oeldruckbilder mehrere ſehr sale Geben Bellen 
ind Möbels, I grß. und mehrere kleine Tiſche, Betiſtellen 
1 Schreibſekretär, verſchiedene Schranke, 1 Schreſbpult, 1 Markt⸗ 
kaſten und Kiſten dc. 2e. meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 


h den. F. Hartwig, vereid. Auktions Commiſſ. 
In achmültags von 2 Uhr ab wird die Auktion fortgeſetzt. a 


9109. Auktion! 

Dienſtag am 5. Juli c., früh von 8 
Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum „ſchwarzen 
Roß“ hierſelbſt ein franzöſiſches Billard mit Zube⸗ 
hör, 800 Flaſchen Wein und eine Partie gute 
Meubles, beſtebend aus 1 Schreibſekretär, Klei⸗ 
derſchränken, Sopha, Glasſervante, Stutzuhr mit 
Gehäuſe, Tiſchen, ſowie 3 große Lampen und ander⸗ 
weitigen Mobiliar⸗Nachlaß, als Betten und 
Hausrath 2C, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 25. Juni 1870. 

Das Ortsgericht. 


851 Große Getreide-Auktion! 
Sonnabend den 29. Juli c., 


von Morgens 3 Uhr ab, 
uf den Grundſtücken de auergutes Nr. 1 
Aab a. B. (nahe der Brauerei) das Korn von 2 % 
Scheffel Ausſaat, und Hafer von ca 25 Scheffel Ausſaat, auf 
dem Halme, in einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht u. wozu 
Käufer eingeladen werden. 8 


Holz⸗ Auftiong⸗Bekaun machung 


Es ſollen auf dem Mochauer Forftrevier im Schweinebu 
Donnerſtag den 30. Juni d. J, von früh 9 Uhr ab, au 


ic e Nadelholz⸗Stücke 


9176. 


70 Klaftern 
verkauft werden, dies zur Kenntniß. 


Pre den * 1 f : 
s Großherzont. enburg’ ber: 
x 18 85 Bieneck. * Jul et 


0 als 20 ahren Krämerei betrieben worden iſt, 


3 er Auktion. 2 
Donunerſtag den 30. Juni c., 
von früh 9½ Uhr ab, 


werde ich in meinem Auktions⸗Lokale, innere onlndouerſtzabe. 
1 Edſopha, Divan, Schreibjelretär, Tiſche, Kommode, Bett: 


ſtelle, 2 großere und 1 kleineren Schrank, verſchiedene Gold⸗ 
— . ein De vollftändiges Gebett Betten (zwei 
Unterbette, zwei Kopfliſſen, ein et 1 Partie Holzſtifte, 
Backtrog, 2 Gewehre, fertige Kleidungsſtücke und Klelderſtoffe, 
Roßhaare, Taſchenuhren, Wein u. A m. meifibietend gegen 
baare Bezahlung vertegern. 


irſchberg, den 27. 9 1870. 
. "Böhm, Auktions⸗Kommiſſarlus 


5 bHolz⸗Auftion SE 


Donnerſtag den 30. Juni c., 


Nachmittags 3 Uhr, 
werde im Bimmermeifter Schmaller' ſchen Holzſchlage bei 
Hermannswaldau im ſogenannten Saubart 


130 Doppel⸗Klaftern trockenes 
Stockholz 
Feng ven jentlid verſteigert 
u verpachten. 


Das Gaſthaus zum Deutſchen 
Hauſe in Landeshut iſt ſo⸗ 


fort, mit oder auch ohne Acker, zu 
verpachten. Näheres zu erfahren 


durch H. Heinrich, Hirſchberg, 
Ring Nr. 15. 9192 
EEE 


Zu verpachten! 


9024. Eine Neſtauration mit Billard in einer leb: 
haften Kreis: u. Garnlſonſtadt Mittelſchleſiens, am Markt 
gelegen, iſt a N halber fofort zu verpach⸗ 
ten. Näheres zu i 
Richter, Jauer, Ring Nr. — 


NN NET N52 2 


8725 Eine Schmiede, in einem großen Bauerndorſe des 
Schönauer Kreſſes gelegen, iſt mit gutem Handwerkszeug bald 


zu verpachten. Näheres in der Expedition d. B. zu er erfahren. 


Verpachtung und Verkauf. 


Ein maſſiv gebautes Wohnhaus mit Obſt⸗, Gemüſe⸗ und 
Graſe due zu Poſtſtation Pilgramsdorf, in welchem feit mehr 
wird verände⸗ 
rungshalber aus freler Hand verpachtet oder verkauft. — An⸗ 
Aland nach 1 4 — Näheres beim Beſitzer zu 

ülgramsdorf N 


— isse 


8399. Ich bin willens meine Schankwirthſchaft ne 
30 Scheffel guten Acker aus freier Hand zu verkaufen od 
auch zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren durch di 
Particulier $ Herrn Aug. Steinert in 8 


EE 
auſch⸗Offerte. 
„auch Offen an ber ehen 80h 


iſt Beſitzer willens, veränderungshalber, ſoſort gegen ein 9 — 
Güͤtchen zu vertauſchen Franco⸗ 1 unter Adreſſe: 
tuna 100, nimmt die Expedition d. B. zur Beiterelöwerum 
entgegen. 9175 


Da ankſagung 
9127. Dem Doctor und Sibbe Hern adam den 
berzlichſten Dank für die geleiſteten Dienſte bei der am 20, d. 


M erſolgten ſchweren, aber glücklichen Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Knaben, und wünſche ich, daß Jeder 
! 


in ahnlichen Fällen fei 
Friedeberg a. Q., im Jö fe 8 möchte. 
Auguſt Friedrich. 


Oeffentlicher Dank. 


Der Königl. Kreis⸗Phyikus Herr Dr. Groſſer in Landes⸗ 
hut hat, mit Gottes Hülfe, unſere 13 jährige Tochter in ſchwe⸗ 
rer, ſiebenwöchentlicher Krankheit, Unterleibstyphus und Frieſel, 
am Leben erhalten und geſund hergeſtellt. Für die viele und 
große Mühe, Sorgfalt und Aufopferung in der Behandlung 
unſers Kindes, ftatten wir hiermit Wobldemſelben unſern in⸗ 
nigen Dank ab, mit dem Wunſche: daß Gott Ihn noch recht 
lange zum Hell der leidenden Menſchheit am Leben erhalten 
und 5 Praxis immer mit dem beſten Erfolge ſegnen — 

Ober⸗Schreibendorf, den 26. Juni 1870. 

Freihäusler und Handelsmann Gfr. Burghardt und Wrede und "Yarbelömann lz. Burabarbt und Frag. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Bei unſerem Abgange von Hirſchberg ſagen wir allen auf⸗ 
richtigen Freunden und Bekannten in der Nähe 2 Be ein 


herzliches Lebewohl. Die 5 N 
ie Famili dol 5 utt h 
P et 


Haut- und Nervenkranke (Rük- 
Geschlechts-, kenmarkle den, chwächezu— 


stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- | 


cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specialerzt Dr. 
Aronfeld, Berlin, jetzt Leipzigerstr. 11 9. 4454 | 


Nicht zu überſehen! 


Alle Diejenigen, welche noch mit wiſſentlichen 
Zahlungen für den Bleichermſir. Hrn. Samuel 
Krebs zu Krummpbübel, für Holz, Bretter, 
Schindelu, Reißig, Stöcke oder baar geliehenes 
Geld noch im Rückſtande ſind, werden hiermit 
aufgefordert, binnen 4 Wochen dieſe Rückstände 
an den Stellenbeſitzer Herrn Auguſt Krebs Nr. 
173 Schmiedeberg zu berichtigen, widrigenfalls 
dieſelben ſofort dem Gericht zur Einziehung über⸗ 
wieſen werden. Die Krebs'ſchen Erben. 

Schmiedeberg, den 22. Juni 1870. (9010 


25 Lotterie. 
Ziehung 1. Klasse 142. Königl. Preuss. 
lassen-Lotterie am 6. und 7. Juli. Abholung 
estellter Loose bis spätestens den 
. Juli bei Verlust jeden Anrechts. 
Lampert. Königl. Lotterie-Binnehmer, 


8769. Zum Unterricht in den Nealien und Sprachen 
(lat., fcanz, und engl), ſowie im Klavierſpiel ſind dem Un⸗ 


terzeichneten noch einige Schüler erwünſcht. 
r A. Heilig, Leber. dunlle Burgstr. 15.— 


9092, Wir Unterzeichneten Schuhmachermelſter und Mirber 
wohner der Zielhenitraße in Warmbrunn, erſuchen den Portier 
des Militär⸗Kurbauſes daſelbſt, den betreffenden Schuhmacher⸗ 
meiſter auf der Ziethenſtraße, welcher für einen leidenden 
Kurgaſt ein Paar Stiefel beſohlt hat, die 25 Sgr. getoftet und 
ur 3 Tage gehalten haben, öffentlich namhaft zu machen. 
Irmer. Langrock. 


9108 Nachdem ſämmtliche Gläubiger der Haufe'ſchen Che: 

leute am 23 d. M. befriedigt worden find, jo warne ich hier⸗ 

mit das Publikum vor Ankauf etwaiger noch vorhandener 

Schuldſcheine, da Zahlung für dieſelben nicht mehr geleiſtet 
ird. ngo Wenzel, 

A Spelial⸗Curakor der Hauffe'ſchen Eheleute. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1870. 

9144 Meine Forderungen habe ich am 15. Juni 1870 an den 
Müllermeifter Theuner in Rohrlach p. Alt⸗Janowitz ceditt, was 
ich meinen Schuldnern hiermit anzeige. 

Kupferberg, den 18. Juni 1870 Julius Gräbſch. 
9129. Eine bereits beſtens eingeführte (Preußiſche) Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht in hieſigem Orte einen 
ſoliden, thätigen Agenten. — Offerten werden sub 0 H. 30 
Breslau poste restante franco unter Beifügung von Referenzen 


18 — 


5 Julius Rieger’s 


Die Verlegung meines a ; 
utz⸗, Poſamentier und Weißwaaren⸗ 


Geſchäfts ſammt Leihbibliothek 
om Ring nach der Friedrichsſtraße Nr. 103-4, ſchrägaber der 
3 b ehre ich mich meinen werthen Kunden mit 
er Bitte um ferneren gütigen Beſuch ergebenſt anzuzeigen. 
Frledeberg a Q 9118, Friedrich Oertel. 
8138. Durch ſchledsamtlichen Vergleich leiſte ich dem Ferd. 
rabs von hier für die ihm zugefügte Beleidigung öffentlich 


bbitte. Gottfried Queifer. 
Friedersdorf, den 21. Juni 1870. 


156 Ich, die Unterzeichnete, habe die Frau des Garten⸗ 
ellbeſitzers Heinrich Beſſer, 7 5 Marie Nofine Geißler 
urch Schimpfwörter beleidigt und leſſte ich derſelben, in Folge 
jedsamtlicher Einigung, hierdurch öffentlich Abbitte. 


Cunnersdorf, im Juni 1870. n 


re SE 208 Br ea Fa el a 
9197. Wiederbringer eines am Johannisabende auf dem Wege 


. 


von der Bismarckhöhe nach Petersvorf verlorenen ſeir 
aquets erhält gute Belohnung von Frau Dr. en 
9 


74. Bekauntmachung, 

Da ich von heute ab bis auf weiteres die hieſige obere 
Brettſchneldemurle pachtweiſe übernommen habe, ſollen alle 
derartigen Aufträge auf meiner und dortigen Brettſchnelde⸗ 
mühle ſchnellſtens beſorgt werden. 
ar he offerire ich 500 Centner Futtermehl u. Kleie 


zu billigſten Preiſen. 
Alt⸗Kemnitz, den 24. Juni 1870. Kretſchmer. 


L Beachtenswerthe 
Lebens. Anzei e. Bit 


Ein erbärmliches Subjekt im Hirſchberger 
Thale hat das Gerücht verbreitet, ich haͤtte meinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Ich lebe, 
hänge zwar fortwährend, jedoch nur mit inniger 
Liebe an meiner Frau und meinen Kindern und 
mag der Kerl, welcher dieſes Gerücht verbreitet 
hat, wohl eine lebhafte Correſponden; mit dem 
Teufel führen, der ſeinen biruloſen Schädel mit 
ſolchen, aller Wahrheit entbebrenden Verleum⸗ 
dungen anfüllt. a 

Diehſa, den 27. Juni 1870. f 

Heinrich Zeller, jun., 
9142 Oekonom und Handelsmann. 


P7117: ß 
9153 Mein Vermiethungs⸗Comtoir befindet fich 
Langſtraſie, im Hauſe des Schuhmachermeiſters 


errn Maiwald. 
v M. Waldow. 


een 


GE eee t ERSTES 
6% Heiraths⸗Geſuch. 
A zg jähriger Junggeſelle (konnte wegen Familienangele⸗ 
re jährige heirathen), der in einer lebhaften und gro. 
en iczrovinzialſtadt, an der Eſſenbahn gelegen, ein annehmbares 
Geschäft hat und Hausbeſitzer iſt, ſucht eine Dame oder Wittwe 
408000 Thlr. zur Lebensgefährtin.“ Oleichvtel von Stadt 
2 Land. Damen, welche hierauf reflektiren, belieben ihre 
En ; 8,15, postrestante Warm brunn niederzulegen. 
wiegenheit wird zugeſichert. . 
7c 


5 


ili a 
babe d meine ſehr ſchön und bequem gelegene Schol⸗ 


ziſei reſp. Gerichtskretſcham mit ca. 8 


utem tande, 
owie 1 Feldfrüchten unter ſehr annehmbaren Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Bauzuſtand der Gebäude gut. 
Wohngebäude ſchloßartig, maſſio und wegen feiner Lage und 
Räumlichteit zu jeder, auch 5 ßeren, gewerblichen Anlage ſehr 
geeignet. Krobsdorf bel Friedeberg er 
ol; 


rer yr Er ee 
a TEL 


6 9 966 91 ©) 9 ) 
LYMMMI a‘ a’A A 


Alle fälli en Zinsconpon I: ind aus⸗ 9 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie 
derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 


AN 
9 90 
2 


dieſes Blattes sub Chiffre G. H. entgegen. 


die große 
Hannoverſche Pferdeverloofung, 


Ziehung zu Hannover am 17. Juli 1870, 
iſt in dieſem Jahre an großen Gewinnen weſentlich bereichert. 
f Hauptgewinne: 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden und completem Ge⸗ 
ſchirr, im Werthe von 3000 Thlr.; ferner: ö 
4 vorzüglich beſpannte Equipagen; in Allem 76 edle, meiſt hannoverſche Pferde und 
über 1300 Gewinne, beſtehend in werthvollen Fahr und Reit⸗Requiſiten. Es werden 


0, 000 Loose à 1 Thir. 


ausgegeben, und ift der Verkauf der Looſe den Banthäufern f 8340. 
B. Magnus «® A. Molling 
in Hannover in Hannover 


übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages und der genauen Adreſſe franco zu richten ſind und 
wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe die Bedingungen erfahren. 
Hannover, 1. Mai 1870. 


Das Directorium des Vereins zur Förderung der Pannoverſchen Tandes⸗-Pferdezucht. 
Verlaufs Anzeigen. 


9026. Der Müllermeiſter und Agent Aud uſt Schönitz aus Haus⸗Verkauf in Hirſchberg. 


Goͤrisſeiffen, Kreis Löwenberg, wird hierdurch aufgefordert, 9068. Zwei Häuſer, welche zuſammengehbren, an der Bahn⸗ 
uns feinen jetzigen Aufenthalt baldigſt anzeigen zu wollen. hoſſtraße gelegen, worin ſich in dem einen Haufe ein Verkaufs 
Zugleich wurnen wir jeden unferer Herren Collegen, dem⸗ laden befindet und ſich zu jedem Geſchäft eignet, hauptſächlich 
ſelben ohne baare Bezahlung irgend Etwas zu verabreichen. für Backer oder Fleiſcher, iſt Familten⸗Verhältniſſe halber be 
Schönau, im Juni 1870. 75 Anzahlung ſofort zu verkaufen. Hypothetenſtand feſt“ 
Die Gaſtwirthe Heering & Niegel. tehend. Aus kunft ertbeilt Pr 1 
9015 Veſißer der sub Nr. 110 zu Nrobsdorf bei Flinsberg Nichard Kluge, Promenade Nr. 42, 
belegnen Häuslerſtelle, zu welcher ca. 12 Morgen Land, da: 8966. Zum freiwilligen Verkauf ö 
runter 10%, Morgen Acker, gehkuen, beabſichtigt, diefelbe aus meines Grundftüdes in Rohnau, die „Kreuzſchenke“ betreffend 
teier Hand zu verlaufen. Selbſtkäufern ertheilt nähere Aus: nebſt 12 Morgen Acker, ſetze ich einen Termin auf den 10 te 
unft der dazu beauftragte Ortsrichter Hauptmann daſelbſt. Juli in meiner Behaufung an. Gaſtwirth Eruft Heidrich 


er 


iſt zu 4 * in obigem 


90% .. Haus - Verkauf. 

Ein Haus in Striegau, dicht am Markte gelegen, mit 
guten Kellern und großem Hofraum, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt ng alber bald zu verkaufen. Preis 3500 rtl. 
Anzahlung 500 ril. Das übrige Kapital bleibt unkündbar 10 
Jabre zu 5% ver inſt ſtehen. Näheres bei 
f Anguſt Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 
9100. Das Bauergut Nr. 46 iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. — Areal 130 Morgen. Gebäude in beſtem Zuſtande. 
— Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt beim Eigenthümer 


melden. 
Boberroͤhrsdorf bei Hirſchberg. 


Brauerei⸗Verkauf. 


Eine Brauerei in einer Gebirgs⸗Kreis⸗Stadt einzige am 
Orte iſt veränderungshalber baldigſt zu verkaufen. Es befindet 


ich ein Eiskeller, wo auch Lagerbier eingebraut wird. Briefe 
22 un. F. zur Weiterbeförderung an die Exp. des B. 
Guts = Verkauf. 


Das Gut Nr. 1 zu Städtiſch⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain mit 
vollſtändiger Erndte und vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarlum, circa 90 Morgen guten Acker und Wieſe, nebſt 
einer Fläche gut beſtandenen Buſch, iſt unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres 

ute durch G. B. 9143 


Das Haus Nr. 17 am Ob.⸗Markt zu Friedeberg a. G. 
iſt wegen Wohnungs veränderung ſofort zu verkaufen. Daſſelbe 
befindet ſich in gutem Bauzuſtande. 9125 


% Verkaufs = Anzeige. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus unter 
Nr. 21, Friedrichsſtraße, nahe am Markt, nebſt Geſchäft, ſofort 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Landeshut, den 25. Juni 1870. Carl Falge. 


1 Geſchafts⸗Verkauf. 


In einem Kirch⸗ und Domintaldorf, 2 Meilen von Liegnitz, 
iſt ein maſſives Haus mit Garten, worin feit 15 Jahren ein 
lebhaftes Colonial und Schnittwaren⸗Geſchäft betrieben worden, 
Krantheitshalber zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere bei Herrn Kaufmann Döhring in Liegnitz, 
Gerichtsſtraße. 


9186 Haus = Verkauf. 


Ein in Warmbrunn belegenes Haus mit 4 Stuben und 
Schloßerwerkſtatt mit Garten iſt billig zu verkaufen. Näheres 
im Schlößchen zu Warmbrunn, in Hirſchberg b. G. Müller. 


Reſtguts⸗Verkauf. = 


54 einem großen Kirch⸗ und Bauerndorfe, in der Nähe von 
4 Städten des Bunzlauer Kreiſes) dicht an Kirche und Schule 
900 en, iſt ein Reſtgut ſofort zu verkaufen. Das Gut enthält 
orgen ebengelegene Aecker und Wieſen, davon 8 Morgen 

Wieſen dicht an dem Gehöfte; die Gebäude im beiten Zuſtande; 
übergeben werden 3 große ſtarke Nutzkühe, 2 Kalben, Wagen, 
Acker⸗ und Scheun⸗Geräthſchaften, ſo wie die im beſten Flor 
ſtehende Erndte. Auch iſt dieſes Gut auf eine kleinere länd⸗ 
liche Wirthſchaft zu vertauſchen. Gebot 3800 Thaler Anzah⸗ 
lung nach Belieben. Hypotheken feſt und ſicher. Das Nähere 


8086 


Britz Schroeter in Löwenberg. 


auf Frankoanfrage durch den Güter⸗Negocianten 


* 9 e eee 


ice. Haus Verkauf. 
Das den Fleiſcher Anguſt Friedrich ' ſchen Erben 
zu Seidorf gehörige Haus Nr. 156 nebſt cire 
16 Morgen Acker und Wieſe, ſoll mit vollſtändig 
Ernte nach teſtamentlicher Beſtimmung und ober⸗ 
vormundſchaftlicher Genehmigung aus freier Hand 
verkauft werden. f 
Käufer können ſich melden und erfahren das 
Nähere bei der Wittwe Friedrich in Seidorf 
Die Vormundſchaft. 


8 Verkauf einer Kuranſtalt. 


— parkähnlichem Garten, verbunden 


11 oorbäbern, 9000 . 8 


uskunft ertheilt 


Moritz Stephan, 


Zittau. Agentur, Deutsche Krone. 

Auch find daſelbſt Rittergüter, Bauergüter, Gartennahrungen, 

Villas, Hotels, Gaſthöfe, Reſtaurationen, Fabriken u. |. w, 
verkäuflich nachzuweiſen. 


Chili⸗ und Kali-Sprengpulver, N | 
fein. Büchſen⸗ und Jagdpulver, 
ſowie Sicherheits zuͤnder und 
Zündhütchen 
empfiehlt in jedem Quantum zu Fabrikpreiſen 
| F. Pücher, ° 
9184 in Hirſchber g. 
9191. Feinen Perl⸗Mocca, feinen braun Eh 
ribon, großbohnigen Menado⸗, Java ur 
Domingo Caffee, Naffinade in Brode 
und gemahlen, ſowie ſämmtliche Colonialwaaren 
empfiehlt zu billigen Preiſen i ; 
Johannes Hahn, 
vormals Oswald Heinr” 


9105. Eine noch gute Drehrolle mit Ketten ſteht billi 
Verkauf bei F. Gutmann in Warmbrunn, Hermsd. 
8892. Roggenſtroh, 2 tragende Zuchtſäue, 1 Eber und 
Kalbötuh verlauft Dominiam Tüßpenborf bei Laſerz wal 


zu Scifszwiebad 
| zur kauen Schaale 

icht Johannes Hahn, 

| vormals Oswald Heinrich. 


8 Amerikaniſche Garten⸗ 
und Hilfsſpritzen 


ſind wieder vorräthig bei dem j 
Spritzenbau⸗Meiſter E. Eggeling. 


Neuer Bazar. 

Großes Fabrik⸗Lager von hochfeinen Herren 
hüten (Stoffhüten mit und ohne Kork, auch 
in Seide) von 25 Sgr. pro Stück ab en 


J. Choyke 


een en 
Schildauerſtr. neben d. H. Mosler & Prausnitzer. 
T DIEBE bg — 


Augenkranken 


t te, wirklich ächte Dr. White’s 
* Traugott Ehrhardt in Groß: 
breitenbach in Thüringen, & lacon 10 Sgr., beſtens u 
empfehlen. Man verlange 5 us ſtets nach Dr. White 
Augenwaſſer von Traugo A mit 2 Hr 
it das wirklich ächte. Daſſelbe ist mit Allerhöchſt fürſtl. 
ae! belieben und, 15 ne 312 2 unübertrefflichen 

eilkraft w ſeit gr D 
Wees e Atteſten 10 Wehe Aufträge hierauf 
dez, 3. W. Witsch ite in Goldberg, C. Schubert in 


berg, J. M. 1 
Voltenbain und Wwe. Ottilie Liedl in Warmbrunn. 


4 Dr. 
Juden ich überzeugt bin, daß ihr ſo erſuche ich Sie de. 


t 
ehr vortreffliche Dienſte lie sning in Vorwohle 


0 t, iſt daſſelbe 
bezog, welches ſehr gute Dieuſte gethan hat, 
im meiner Gegend ſehr berühmt geworden ꝛc. 17 5 


Hartmann in London ſchreibt am 10. eb Ihr Dr. Whites 


er 
Ehrhardt! Jeder meiner Kunden, WARE: Teiner vortreff⸗ 


9132 Eiſen⸗Chocolade 


in kräftiger Waare, empfiehlt Paul gpehr. 


in Halfter Ware, empfiehlt Paul Sekr. 
21 eichene Tennboblen, 


12 u lang, find zu verkaufen in Hermsdorf bei Goldberg, 
No. 54. 


e eee eee eee 
Neue böhmiſche Bettfedern 


oryerlet zu ſehr billigen 2 . „n in Greiffenberg. 


Getreide Korn, | 


das Quart nur 3 far. SAN, , 8 
Eee eee; ert derbe 
Fußboden Lack (91%) 


Alle natürliche u. künſtliche 
Mineralwäſſer 
Selter- und Soda- Wasser 
25 / große 25 fgr., 25/ große Mittelſorte 21 
far. 3 pf., 25 / 12 ſgr. 6 pf. das Waſſer, 
Niederlage bei Herrn Kaufmann Irſig — 
Badeingredienzen, Paſtillen — Vichy, 
fer:, Biliner: ꝛc. 


werden vorräthig gehalten in der -Hirichapothefe, ö 
Hirſchberg, Bahnhofsſtraße. ie Dunkel) 


. Wagen Verkauf. 
Eine elegante, zweiſpännige Halbchaiſe mit Patentachſen, 


eln offener und mehrere Fenſterwagen ſtehen wieder zu ſol 
Preiſen vorräthig bei B. Wipperling en 


Hochfeine Tafelbutter, 
Feinen Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 
Limburger Parmeſan⸗ u. Sahnen⸗Käſe, 
Feinſtes Nizza⸗Speiſeöl, 
Sardines a Uhuile, 
Nuſſiſche Sardinen, 
Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Champignon's, Morcheln u. Trüffeln 
empfiehlt Johannes Hahn, 

9189. vormals Oswald Heinrich. 


106 Zahnſchmerzen 
in einer Minnte für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die 
ähne hohl und angeſtockt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können 
ohne verkittet oder plombirt zu werden, durch mein ſeit 20 
Jahren weltberühmtes Zahnmundwaſſer. 
E. Hückstädt, Berlin, Prinzenſtraße 37. 
u haben, a Flaſche 5 und 10 Sgr., in nachſtehenden Nies 
er bei Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
„Eduard Neumann in Greiffenberg, 
: Carl Neumann in Haynau, a 
F. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


Der Schälholz⸗ Verkauf 


im Wederauer Dominial⸗Forſt findet Sonntag den 3. Juli 
von Nachmittags 2Y, Uhr ab, im Walde ftatt Mer 
9115. Scholz, Förſter. 
9151. Verſchiedene Schränke, Komm d P 
ftellen eben zum Verlauf bei er are 

A. Neumann, Tiſchlermſtr., äußere Bahnhofſtr. 


9154. Einige Schock Bohnenſtangen liegen zum Verla 
bei 2 Eruſt Schwarzer in Grunau Nr. 220 


EN 


DE LEN Et. a 1 e 
A: Andersohn, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7 
Blatter Tabaken zur Cigarren „Fabrikation. 


Eugros⸗Lager von Cigarren, a 3%, rtl., 4%, rtl., 5% rtl., 6%, rtl. bis 25 rtl. pro Mille. 
Wickelformen beſter Couſtruction. 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 

tr nn Dann nl ee = TCC 
Wegen bevorſtehender Inventur habe ich mehrere große Waaren: $ 
Parthien zum ſehleunigſten Ausverkauf zuſammengeſtellt und deren J 
k Preiſe ſehr bedeutend herabgeſetzt: 


eine große Parthie halbwollener Kleiderſtoffe, von 2 ſgr. an, & 
| - - uter Mozambiques und Barege, - 3 - - 
„ - esam und Battiſte, 2 37 
Ri - engliſcher Alpacas ER 
. —reinwollener großer Unfebiagetäiben, er 
= = - Double⸗Sbawls, 2½ rtl. f 
- - franz. Algerin⸗ und Baige⸗Tücher, 3 rtl. 
x - Jaquettes und Jäckchen, 1 ½ rtl. 
1 - „ Nadmäntel u. Bedninen, ält. Facon, 3 
ö . moderne Talmas, elegante, 5%, - = 
a - abgepaßte Unterröcke, weiß, r. 
= = = 3 bunt, = 25 — 
x A Züchen⸗ und Inlettleinewand, 
in guter breiteſter Waare, von 3% = = 9 
= bunter und weißer Gardinen 3% a 
- = weißer Shirting, Piques und Wallis, 3 - - 
= = rother und weißer Bettdecken, Paar 2d rtl. ⸗ $ 
- großer Cachemir⸗Tiſchdecken, - I rtl. 2½ J 
e. 


Sämmtliche Artikel ſind fehlerfrei, reell und wirklich empfehlenswerth. 


Hmaunmel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr. im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis de 


r rd 8 2; 2 — a 
> at EEE a > mn 


n 3 Bergen. 


— BD Fr _ —2 De 


„oi, MWügen ⸗ Verkauf. Bestes Maſchinen (Kauunrader Fett 
um bevorſtehenden Hohenfriedeberger Jahrmarkt, den 6. empfehlenswerth für jedes Getriebe wegen langer | 
a 1 eg — 1 1755 1 fe e u Ausdauer im Gebrauch ohne Hinterlaſſung ſogenann⸗ 
verkauft, w 1 we uhlwagen, 5 zwei: 1 . . — 

pin, ga e und 5 be Wagen, welcher ip ten Würgepechs in Ju, Ya u. /ı Etr. Gebinden bei 

gut für Lohnkutſcher eignet, befinden. "rd m 6 a 
9031. Ein noch brauchbarer kupferner Keſſel mit Tai ec Hermann Gunther. 
119 Pfd. ſchwer, 32 Zoll Durchmeſſer, 21 Zoll tief, iſt wegen 9119. Ein neues eiſernes Velociped, Zräprig, elegant un 
Aufftellung eines größeren zu verkaufen bei dauerhaft gearbeitet, ſteht zum Verkauf in Friedeberg a 1 
Louis Rüdiger in Greiffenberg. Friedrich Oertel 


Fr 

Rohe und gebrannte Caffee's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 

3180. G. Nördlinger. 

Die Teinen-, Tifhzeng- & Wüſche⸗Handlung 


von 


Eruſt Pohl in Schweidnitz, 
Ring Nr. 66, vis-a-vis dem Rathskeller, 
empfiehlt ein wohlaſſortirtes Lager zu den billigſten 
Preiſen von: Zachen 


Bleichleinen, Beltdecken, 
Creas, Kaffeedecken, nlette, 
Shirting, Tiſchtücher, latt⸗roſa Federleinen 
Chiffon, Handtücher, ettdrillich, 
Wallis, Taſchentücher, Matratzendrillich, 
Piquee, Mangeltücher, Marquiſenleinwand. 
Rips, Gläſer⸗,Staubtücher Möbelſtoffe, 
Brillantine, bunte Leinenſchürzen. Kleiderkattane, 
Lale und engl Sue Schürzen, Rock⸗ ae Seienfoffe, 
aſſinete, utterzeuge rre . 
. raiglichen Leinen 
Beſonders hervor hebe ich meine vo er Schachwitz, 


jeder Breite, ſowie mein großes Lager 
Orell, Jaquard⸗ und Damaſt⸗Tiſchgedecken 3 
pfehle ee Artikel einem geehrten Publikum zur 


N. f ; 5 
geneigten Beachtung ach Auswärts ſteben, jederzeit gern zu 
Ernst 


r n . 
enſten. 

Leinen, Tiſchzeug⸗ & Wäſche⸗ Handlung, 
9164. 1 ons, Ring Nr. 66. 
* Empfehlung! 


Außer meinem Galanterie und Kurzwaaren-Ge⸗ 
ſchäftz empfehle ich mein neuſortirtes Lager von 
weißem und decorirtem Porzellan 
in großer Auswahl billisft, empfehle auch zugleich, 
daß ich b. vorkommenden Feſtlichkeiten weißes Geſchirr 


zum Verleihen vrrräthig halte. 


E. Lauffer in Goldberg. 
Julius Bruck, Cigarren ⸗ Fabrik, 


re Altenberſe 10, 

empfiehlt als beſonders preiswerth: 

ger El Conde de Bismarck & 9 Thlr. 

Isthums of Suez 12). 4 
16¼ : 


La Helene | Havanna "20 = 
El 28 . ab, ſämmtlich abgelagert 
3 ab, = 5 
1 eb Jung Bruck „Altbüßerſtraße 10. 


8712. In Folge eines Umbaues find preis würdig zu ven kaufen 

Ein 18800 bobes, mit eingeſchobener 3 Zoll weiter Theilung 
verſehenes eichenes Sürnrad welches 132 Kämme hat, Ba 5 
bierzu paſſende eiſerne Getriebe mit 21 Hanh aht 28 75 ne 
Fuß hohe Riemſchelbe mit eiſernem ArmEreus 25 elle 

erner ein 10 Fuß 3 9015 2 eichenes Kammrad mit 

108 Kämmen und 3 % Zoll Thellung, : 

Die qu. Fewenzsſhele nd gut gehalten und nur kurze Zeit 
im Betriebe geweſen. 

Sſegersdorf, Kreis Bunzlau. 


A. Augustin, misinbeise. 


eee e eee 8 
EEE FEN 


TRENNEN: 


E Aecht arabiſ. 

Et Allerf. Tellecberry: Perlen: Mocca;, 
ZEN Hocfeinen Menado: und feinften braunen, 
25) gelben und grünen Java⸗Caffee, 
8 ſowohl roh als auch gebrannt auf beſter 
82 Dampf⸗Caffee⸗Röſt⸗Maſchine, 

nis empfiehlt zu den allerbilligften Preiſen: 
80 Hermann Günther. 
denn gortier ber Cihberger Paper Fier billernen Nala. 


Triebradgröße 33 Zoll. 


Looſe zur Hannoverſchen Pferde⸗ u. Cquipagen⸗ 
Lotterie bei 9172. Edmund Bärwaldt. 


19 


Bi a 2 5 
. . erges. ö 


Frankfurt n Preussische 
— Staats -Lotterie. ! 
Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 


Driginallofe‘ Viertel 4 Thlr 
t 2 a 
e 


Berlin, 


— 
Breslau, 
BE 5850| Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Claſſe 29. Jun. 


agdeburg,] Looſe zu planmäßigen Preiſen 
15 E | Halbe Viertel g 
reiteweg Thlr. 5. 22, Thlr. 2. 26, A. 1. 15 


| Coblenz, 2 
Seb Alle Sort. Original⸗Staats⸗ 


Prümien⸗Verlooſungen: 
Hamburger, Braunihweiger, Mat 


[ Daneldorf, 
Marktſtraße 8. | länder, Augsburger, Badſſche, Genfer, 


ö Lütticher, Däniſche, Finnländer, Ma: 


ſberfeld, drider 2€. AN 
Herzogſtraße 1. 
— — Geſellſchaſts⸗Spiele. 6 


Wie in früheren Jahren, ſo habe 
auch in dieſem Jahre wieder a 
ſchafts⸗ Spiele arrangirt und können 
an einer Geſellſchaft, die fünfzig Vier⸗ 
tel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 
gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe 
ſpielt, mit wöchentlicher Einlage von 
zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen 
betheiligen. 8351. 


Aufträge 
nehmen alle meine 
Filialen entgegen 
1595 ertheilen jede 
Auskunft. Pläne 
und Liſten gratis 


— H— 


ea: Caffee, 


200% Nutzen für Wiederverkäufer. 200%. 
N46 N bin ich im Beſitz von ca. 1200 Dtzd 
Broches und Ohrringen, einzeln, als in ganzen Garnituren, 
und offerire ich dieſelben den verehrten Wiederverkäufern ſchon 
von 5 ſgr. pr. Otzd. ab. 
I. Choyke. 
Neuer Bazar zur Quelle, Schildauerſtraße, 

im Hauſe d. Kfm. Hrn Bettauer, neb. d. Hrn. Mosler & Prausnitzer. 


9009. Eine gebrauchte, aber noch ganz gute 


Draht⸗Malzdarre 
12 Felder, A 32“ breit, 44“ tief, iſt zu ganz billigen Preiſen 
ſofort zu verkaufen bei nu 
A. Ber, Striegau. 


Kauf ⸗Geſuche. 
ar Darmhändler, 


die Kälbermagen liefern können, wollen ihre Adreſſe an 

Ant. Comte, Handelsmann in Freiburg (Schwei jenden, 

der fortwährend ſolche gegen baare Bezahlung ane — 74 
k N 


1 Bahnhof geliefert, kauft, 


» Zu vermiethen. 

9185. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zim⸗ 

mern, nebſt Küche, Zubehör ꝛc., iſt bald zu ver⸗ 

miethen bei F. Pücher in Hirſchberg. 

9078. Ein Laden mit Stube iſt bald zu vermiethen. 
Hlrſchberg, Babnbofftraße, Hliſchapotbete 


9194. Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und bald zu 


beziehen bei Herrn Vater, Schulgaſſe Nr. 10. 


9180. Eine Stube mit Zubehör zu vermiethen Boberberg 2. 


9181. Ein Logie ift offen bei Albert Kleinwechter, 
Prieſterſtraße Nr. 6 


9168. Eine herrſchaſtliche Wohnung von 8 Zimmern, 2 

Balkons, Küche, Pferdeſtall, nebſt allem Zubebör und Garten, 

iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Näh. zu erfragen 

Schulgaſſe Nr. 6. L Ludewig 

8771. Eine freundliche möblitte Stube ijt bald zu vermiethen. 
Mindfleiſch, Hellergaſſe. 


Zu vermiethen 
eine Wohnung an der Promenade, mit der ſchönſten Aus: 
ſicht, enthaltend vier Stuben, Kabinet und Beigelaß; dieſelbe 
kann auch getheilt werden. ; 
Häring, Schneidermeiſter, Prieſterſtr. Nr. 9. 


9088. Ein tüchtiger Kaufmann oder Gemüſehändler 
kann einen ſchönen — nebſt Wohnung, an der Hauptitraße 
von Görlitz, ſofort oder per 1. a c. billig erhalten. Mate: 
rialwaaren ſtark gefragt und ſehr gutes Geſchäft in Ausſicht. 

Concurxenz entfernt. Näheres im Eſgarrengeſchäft am Bahn: 
hofe bei n . O. Wanke, 


\ 


18898 


8843. Cine freundlihe Wohnung if zu vermiethen im 
Gaſthof zur G buung in Eggeling 


9155. In Straupitz Nr. 12 iſt eine Stube an ruhige Miether 
zu vermiethen. ; 
9110. Ein Geſchäftslokal iſt bald zu vermiethen 

innere Schildauerſtraße Nr. 14. 


Perſonen finden Unterkommen. 
9094. Für eine Papierfabrik in Schleſien wird eine im Fach 
praktiſch vorgebildete Perſon, in geſetztem Alter ſtehend, ge⸗ 
ſucht, welche ſich für die Stellung eines Calfactors 3 
zur Unterſtützung des * qualificirt. — Gehalt 300 
rtl. bei freier Wohnung, Beheizung und Beleuchtung. — Of: 
ferten find unter Chiffre 763 in der Exped. d. B. niederzulegen. 


9162. Ein gewandter Billardburſche kann ſich zum baldigen 
Antritt melden im „Preußiſchen Hofe“ in Hirſchberg. 


9033. Ein Bildhauergehilfe kann ſofort antreten bei 
C. Stimper in Süſſenbach p. Lähn. 


3 Drei Malergehilfen 


und einen Lehrling nimmt noch an 
Fiebig, 
Maler in Ober⸗Weißſtein bei Salzbrunn. 


18. Einen tüchtigen Maſchinen⸗ 

führer ſuchen zum ſofortigen An⸗ 

tritt Stolpe & Weiss 
in Hirſchberg. 


8969. Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet ſofort dauernde 
Arbeit bei = ch Negro in Schreiberhau. 


Zwei brauchbare Tiſchlergeſellen 


können bald Arbeit erhalten in Arnsdorf beim 
9131. Tiſchlermeiſter Tse. 


. 


8865. Tüchtige Maurergeſellen 


für Arbeiten in Hirſchberg und Warmbrunn nimmt an 
G. Walter, Maurermeiſter. 


eee eee eee eee 
Maurergeſellen 5 ki mir no Dauende Be 


\ 
Lauban, den 26. Juni 1870. 
9161. P. Boerner, Maurermeiſter. 
9103 Ein nüchterner, zuverläſſiger Mann als Verkäufer, kann . 
Mate melden in der Niederlage der Ober⸗Gräditzer Dampf⸗ 0 
üble. 
9089. Tüchtige Mühlenbaner, aber nur ſolche, finden 
dauernde Beſchäftigung beim 
Mühlenbaumeſſter 4. Hainke zu Wigandsthal 
per Meffersdorf 


2 Zimmergeſellen 


nden Bau dauernde Beſchäftigung beim 8975 
; Bauunternehmer E. ®iebig in Hartenberg. 


Einen Steinmetz⸗Gehülfen 
ſucht baldigſt Bildhauer L. Hausmann 
8882. in Jauer. 


a 


Tüchtige Zimmergeſellen 


N 


finden sofort bei mir * Beſchäftigung. Lohn pro Ar⸗ 
Ban l 
e alte, Zimmermeiſter in Lauban. 
9. Vi eirathete Pferdeknechte und 
9149. Vier Lohngärtner, zwei verheirath lebe der Guts 


ein Staller können ſich zum ofortigen Antri 
ain bei Jauer melden. 


verwaltung des Dominium Kolbnitz 


s Beim Dom. Schildau finden 
noch 2 Arbeiterfamilien ge⸗ 
gen freie Wohnung, Holz u. Lein⸗ 
ſaat bald Unterkommen. 


Tüchtige Steinarbeite. 
finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
jebäftigung bei der 
Gräflich zu Stolberg 'ſchen 
Steinbruch⸗Verwaltung 


in Alt⸗Jannowitz. 
Scholz. 


— .. on 
2 4—5 kräftige Erntearbeiter 

werden bei gutem Lohn und Koſt geſucht. Mel⸗ 
dungen bis 15. Juli unter Chffr. D. C. Steinau a. O. 


8802. Fur bevorftehenben Ernte ſucht das Dom. Hermsdorf 
per Goldberg noch 


2— 4 Mäher nebſt Abrafferinnen. 
Die Männer finden ſchon von jetzt ab in hieſigem Kaltwerte 
lohnende Beſchäftigung. 


9173. Gin gebildetes, junges Mädchen, weldes ſich zur Zu 
ſchneiderin und ern ausbilden will, kann bald ohne 


enſion Aufnahme finden. 2 
4 an finden be Wiaſchinen⸗Mäberin gen bald dauernd 
Beihäftigung- Theedor Wir, Waſche⸗Fabril. 


d Gellbte Stickerinnen 


werden beſchäftigt bei Kober & Wartenberg 

BR Kommandantenſtr. 31, 1. Etage (a 522) 

9178. Eine Anzahl geübte Na ſpinnerinnen werden bei 

hohem Lohne und e für eine auswärtige Flachs⸗ 

garnſpinnerei geſucht. Feſtes Wochenlohn Artl., bei Accord⸗ 

arbeit bis 3 rtl. Koſt und Wohnung In be der Weiſe 
e 


ür 1 bis 1 rtl. per Woche. N. 
f 8 1, rtl. per 85922 Gringmuth, Boberberg. 


9099 Eine Wittfrau oder ein Mädchen in 30er Jahren, 
nu — Stelle der Hausfrau verſehen kann wird in eine 
eſtauration aufs Land geſucht, Der 
Adreſſen unter X. erſuche in der Expedition des Boten 


niederzulegen. 
9067. Eine geſ träftige Amme ſucht zum ſofortigen 
Antritt ne geſunde, IRB Hebamme Conrad. 


er, Gi gr Man ft Kere em 
ee 

I NN 
der Expedition des Voten neden. Adreſſe O. W. in 


— — ͤ ͤFæQͤᷣ— — —-—¼ — 
8946, Ein ordentliches und fleißiges Dienſtmä 

S 
goldenen Anker in Hirſchberg. 0? jagt Madame Bucks im 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


n. Für Rechtsanwälte. 


Ein junger praltifcher i 
Rechtsanwalt noch nicht W 1 
7 eine Stellung bei einem Anwalt in der Sr 0 2 
0 — en an das L. Stangen'ſche Annoncen B 2 

reslau sub Litt. M. S. 959, Ve 


7 TTT nn... 
9152. Ein im Schreiben und Rechnen geübt 

Beſchäftigung. Adreſſen unt Are kf er Mann wuͤnſcht 
vition des Boten 5 er Ch ffre H. P. nimmt die Expe⸗ 


dition des Boten entgegen. 
9121. Eine in allen Zweigen der Haus- und Landwirthſchaſt 


bewanderte Wirthſchafte rin ſucht als fol 
oder als Stütze der Hausfrau ſoſort ge ie 
Offerten erbittet man poste restante A. N. Seichau. ige 


9048. 
. 
einen gebildeten Knaben wird in ei 
Wanrengeſchaft hierſelbſt eine Stelle 2 Dae — 
beg 1 1 und Wohnung haben. * 
ai 15 lige le befördert die Expedition des Boten unter 


1 n Geſuche. 
9163. Für mein Specerei⸗ und be R 
ich einen Lehrling mit den AR — Schulen ER uk 


fie Herrm. Vollrath. 


97 1 
n Lehrlings ⸗Geſuch. 

ür meine Eiſen⸗ und Colonialmaaren » Handlung wird 
ehriing zum baldigen Antritt gefucht. ing en ein 
E. G. nimmt die Exped. d. B. Wee Franco⸗Adreſſen ſub 
9111. 


RER Lehrlings = el uch. 

n Knabe, welcher Neigun lt, die Gã 

u erlernen, findet baldigst ein terien eg in Dee Far 

gärinerei von E. Biebenhamr zu b 

8846. Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel 

ſchmied zu werden, kann ſich u ey Dar en 
Meſſerſchmied Carl Ulbig zu Liebenthal. 

9182. Ein geſunder, kräftiger Knabe rechtli 

ge A Bäderei und Fendi m a iu 

ih me 

N tenhayn. F. Lemberg. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 


8955. 
ſuche ich einen Lehrling. 
Adolph Feller in Sagan. 


9080. In einem größeren Colonialwagren⸗Geſcha 

en gros und en detail zu Görlitz, finden alsbald 20 1 kn 

linge, Söhne rechtlicher Eltern im Alter nicht über 15 Jahr 

8 annehmbaren 3 Aufnahme. Näheres durch * 
eneral⸗Agentur von Rudolf Mosse in Görlig, (a 347) 


* 
10 
. 
} 
Ki 
. 
RL 
1 


3340 rtl. 


\ worden. 5 PCt. bei 1 icherheit. 


5 1 ER 


auf Donnerſtag den 30. Juni d. 


ne N Neem * W 


9124. Ein Knabe r ea, der das Sprere-Gefäft 
nolich lde 
aug In 711 e Eh Mithetmfte, No, 586, 


Ge 


7 8 — 


funden. 


FR Ein Negenſchirm ift am 26. u: im Knittel 'ſchen 


Omnibus liegen geblieben. Eigenthümer kann ſich ihn in der 
Beerſchmiede abholen. 


f a sr ii 
nder eines weißen Taſchentuchs, g 
— aft, dafielbe gegen Belohnung abzug. äuß. Vurgftr. 1 10 


„s. 3 Thlr. Belohnung 


erhält vom Unterzeichneten Derjenige, der mir meinen am ver⸗ 
gangenen Donnerstage verloren gegangenen Vorſtehhund, 
auf den Namen „Rappo“ hörend, glatthärig, ſchwarz, an der 
Bruſt etwas weiß, mit langem Behänge und abgeſtutzter Ruthe, 
wiederbringt oder irgend Auskunft geben kann, wo ſich derſelbe 
4 — 1 er de 8 ii es t, den 25. Juni 1870. 
etmannsborf bei Landeshut, den u 
* Strauss, Mühlenbeſitzer. 


Geld verkehr. 
8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen Hypothel 
bei vollftändiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 8. 70 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 
ſind mir zur Verleihung auf ein ländliches 
Grundſtück im L Kreiſe übergeben 


Aſchenborn, Rechtsanwalt in Hirſchberg. 
9158. Eine Hypot het von 400 Thlrn. iſt zum Juli zu cediren, 


ee iſt die erſte und 9 eines hieſigen Hauſes. Das 


Nähere in der Expedition des Boten. 


1255 1800 Thaler 


etſten Hypothek werden bei pünktlicher Zinſenzahlung zu 
’ 8 Feuerverſicherung 4000 rtl. Nabe e 


Expedition d 


500 This. 1 bergen. "Me? [opt rau 


Scoda zu Friedeberg a. 
Einladungen. 


Zu meinem Abſchiede 


dom avalierberge lade ich alle meine Freunde noch einmal 
J. zu zahlreichem Beſuch 

mit dem Bemerken ein, > augen ſtattfindet. 
Hirſchberg, den 27. 
Sie 3 auf dem Kavallerberge. 


| Ste ss 


® Sonntag d. 3. Juli ladet zum 8 


Jung efellen: Schießen; ® 
: er gebenſt ein Seeliger, 
glebenthal Schießhauswirth? 8 
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Rmacteır: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C W 3. Krahn 
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un Fahrylen. a) Abgang 
te berg ⸗ Ma Dre 2 10, 86 fr. 9. dn ag, 
ä 915 „ I, s Nm. 5, 5 Nm. 1 
dort nl nach Berlin 1,15 Ni. 5,86 Nm 
dle. nach Dre den 11,86 fr. 145 U. 1, 52855 140 Nichte 
»irſchberg-Kohlfur dn 5. fr. 10,86 fr. 125 Rm. 10,1 Abd. 
oo 11,55 Nchts. 520 bat, 
5 Altwaſſenr - 6,18 fr. 1183 fr. 4,50 Nm. 
Nc 5 5,40 Nm. 9, 5 Abds. 
Sir 7 „Sieban * 11,83 fr. 3,38 Nm. 
N 8 10,25 Ubds. 
b) Antunft der Zuge. 
Aus Görli' gg 8.85 Nchts. 8,20 fr. 11, 5 rm. 1,10 Nm. 8,35 Ubd 
In Hirſchberg 6, früh. 14,30 rm. 1.55 Nm. 3,27 Nm. 13,30 Nchtg 
Aub Breslau 6,15 früh. 1 Nm. 6,80 0 
In rigperg Kal, 10,24 früb. e 5 Abds. 
Ben A Rn a 
Aus Aus Dal P IE 9,15 UN 2 


6, Nm. 10, ‚85 Abende. 


Bstenpoft nach gene Bolten : 


deberg 7,45 früh, 6,15 Abende 
nach 1 


un Veen: l 


gon Matwaldau 13,45 Mittags, 7,30 Abendz. Ommib 

Saane Ir 58. 1 Ae, Bere u 8 u — 5 55 
miedeberg 9,4 . nenpofl von Schöna 

. — von Warmbrunn 10 früh, 4 Rad, e Mag. 


Breslauer Bram von 25. ar ei 
Dukaten 96", B. 
% bz. Ruf). 
59 99 101, G. 
Preu 4 
tm 55 gi 
lem Lill. A. 4 87 bb. Schleſ. 
chleſiſche Pfandbriefe Lin. C (4¼ —. Schle 
4) 5 = Poſener Rentenbrieſe (4) 840 


reibur N 02 4% e { 
. 855 Brit. e e ere 


15 Worſcl⸗Nirt. (4 2 45 
5% 650 2 Oberjief, u 8. 3% —. merit (6) 
. 6 Bolnide, Bianriefe m Ge 


Getreide 0 Markt. Preis. 
Jauer, den 25 Juni 1870. 


Der . Weizenſg, Beizen Anggen | Derſte Hafer 
Scheffel. ſetl. g: pf. 2 3 gr. pi rtl. ſgr. pf. ar 


ler 3 277 2 2la-ım 
Niedrisſter. 222 (1 14 1 1 1 


Getreide Preis — an 1 8 Schweidnitz 
pro Scheffel preuß. höͤchſter t lr Pr. Iniedrigſt. Pr · 


elßer Weizen ....... 31 51-1 2191-1 219372 
Gelber Weizen 226 — 220 6 I 2115| — 
RT N 2 511.139! 6 I 1/41 — 
Be ee 120 — 15 — I 1 |10|— 

afer . 117-13 6) 11—|— 


— — 1 — De hmm | — 
Da 79＋*e — — — 


ni 187 
Rartoffelipiritus; —— 100 00 Dart bei il. pCt. Trades loco 16 ½¼ O. 
Rein bold Krahn.) 


